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Die Reichsfinanzreform und der Mittelſtand.
Man ſchreibt der „Konſervativen Korreſpondenz“:

Der Deutſche Mittelſtandstag am dritten Oſterfeiertage hat
die Frage wieder aktuell gemacht, wie weit durch die
Finanzvorlage der Regierung die mittleren Be
rufs- und Erwerbsſchichten in unſerem Vater
lande berührt werden. Der Erörterung dieſer Frage iſt
man auf dem Mittelſtandstage ſo gut wie vollkommen aus
dem Wege gegangen. Man hat ſich darauf beſchränkt, mit
mehr oder weniger Worten der Meinung Ausdruck zu
geben: „Die Reichsfinanzreform iſt notwendig und muß
bald zuſtande kommen,“ einer Meinung, der, nebenbei be
merkt, jeder Patriot zuſtimmt. Jn der Reſolution trat man
dann der Erbanfallſteuer bei mit dem Hintergedanken:
Wenn dieſe Steuer nicht angenommen wird, dann werden
andere Steuern kommen, die den Mittelſtand treffen.

Da iſt es denn ganz intereſſant, einmal zu unterſuchen,
in welcher Form der Mittelſtand durch die Finanzvorlagen
der Regierung getroffen wird. Die Deutſche Mittelſtands-
vereinigung hat vor nicht ſehr langer Zeit, am 10. Januar
1909, auf dieſe Frage ſelbſt eine Antwort gegeben, indem
ſie in einer Reſolution ſagte, daß „die Vorlagen der
verbündeten Regierungen hauptſächlich
die mittleren Erwerbsſchichten belaſten
und das leiſtungsfähige Großkapital nicht
in ausreichender Weiſe heranziehen.“ Tat-
ſächlich hat das Reichsſchatzamt bei der Ausarbeitung der
Finanzvorlagen die Jntereſſen und Forderungen der mitt-
leren und kleineren erwerbsfähigen Berufsſtände, deren
Hilfe es jetzt zur Durchbringung dieſer Vorlagen anruft,
nicht im mindeſten berückſichtigt. Das zeigt ſich ja beſonders
deutlich bei der Elektrizitäts-, Gas- und
Jnſeratenſteuer, die in ſo mangelhaften, jeder
Kenntnis des praktiſchen Lebens entbehrenden Entwürfen

vorgelegt wurden, daß ſie mit Recht vom geſamten deutſchen
Mittelſtand abgelehnt werden. Was ſoll man ferner vazu
ſagen, daß man die verlangten Mehreinnahmen aus der
Brauſteuer dem Reichstage einfach dadurch glaubte mund-
gerecht machen zu können, daß man die Erhöhung der bis-
her beſtehenden Steuerſätze von 45-10 Mk. pro Doppel-
zentner Malz je nach der Höhe des Jahresverbrauchs auf
14—20 Mk. vorſchlug? Gewiß eine an ſich höchſt einfache
Maßregel, wenn man gleichmäßig eine Erhöhung von
10 Mk. ohne Rückſicht auf die Größe der Brauerei vor-
ſchlägt, was aber ſofort in ſeiner ganzen Mittelſtands-
feindlichkeit erkannt wird, wenn man ſich vergegenwärtigt,
daß damit eine Erhöhung des Steuerſatzes für die kleineren
und mittleren Brauerein um 350 v. H., für die allergrößten
aber nur um 100 v. H. verbunden iſt! Wenn man ſich
ferner überlegt, daß die Beſteuerung des Malzes überhaupt
ſchon an ſich den Großbrauereien auf den Leib zugeſchnitten
iſt, die durch alle möglichen techniſchen Mittel, die den
mittleren und kleineren nicht zu Gebote ſtehen, in der Lage
ſind, immer weniger Malz für ein Hektoliter Bier zu ver-
wenden der Malzverbrauch für ein Hektoliter Bier iſt
von 17,53 Kilogramm im Jahre 1906 auf 17,20 Kilo-
gramm im Jahre 1907 geſunken ſo wird man zweifel
los der Anſicht beiſtimmen, daß es viel mittelſtandsfreund-
licher geweſen wäre, eine Steuer auf das fertige Bier
vorzuſchlagen, und zwar in einer ſolchen Höhe, daß dieſe
Steuer wirklich abwälzbar geweſen wäre und daß gegen die
Abwälzbarkeit ſich niemand ernſtlich hätte ſträuben können.
Die vom Reichsſchatzamt vorgeſchlagene Erhöhung, die etwa
A Pfg. pro Liter Bier ausmacht, dürfte höchſtwahrſchein
lich wieder zu unerfreulichen Bierkriegen
führen, bei denen in der Regel die deutſchen Gaſtwirte, die
doch auch zum Mittelſtande zählen, aber ſich mit guten
Gründen von dem Mittelſtandstag in der Haſenheide fern-
gehalten haben, die Leidtragenden ſind.

Auch die vorgeſchlagene Tabakbanderole-
ſteuer muß als nicht beſonders mittelſtandsfreundlich an-
geſehen werden. Vor allem deshalb, weil dieſe Steuerart
ein neues großes Heer von Beamten erfordert,
die jeden Kaufmann, jeden Zigarrenhändler, jeden
Fabrikanten kontrollieren müſſen und daher zur unge-
heuren Beläſtigung dieſer mittleren und kleineren Leute
werden. Wir denken doch, daß der Mittelſtand ſchon an
Kontrollen, Reviſionen und Beaufſichtigung der Betriebe
über und über genug hat.

Nicht die geringſte Spur von mittelſtandsfreundlicher
Tendenz zeigt ſich aber vor allem an der Tatſache, daß das
Reichsſchatzamt nur an die Erhöhung von Verbrauchs-
ſteuern gedacht hat und völlig an den ſonſtigen dem Reiche
zuſtehenden indirekten Abgaben vorübergegangen iſt. Es
iſt und muß den Angehörigen des Mittelſtandes völlig un-
verſtändlich ſein, daß man bei einem ſo hohen Mehrbedarf
von 500 Millionen Mark nicht auch eine Erhöhung
der Börſenſteuer vorgeſchlagen hat. Die außer-
ordentliche Generalverſammlung der Deutſchen Mit-
telſtandsvereinigung am 10. Januar 1909 hat
die Erhöhung der Börſenſteuer ausdrücklich gefordert ob

Sonnabend, 17. April 1909.
Nun aber zu den Beſitzſteuern! Wir heben zunächſt

hervor, daß bis zum 13. April die Nachlaßſteuer und
die Beſteuerung der Erbſchaften der Kinder und Ehegatten
auch von einer großen Anzahl der führenden Männer des
Mittelſtandes abgelehnt worden iſt. Und das
mit guten Gründen! Denn in der Tat werden durch dieſe
Steuern nicht ſo ſehr die Landwirte getroffen das
Reichsſchatzamt nimmt ſelbſt an, daß nur ein Drittel der
Steuer aus landwirtſchaftlichen Kreiſen kommt als
vielmehr die Handwerker und Kaufleute, der ſtädtiſche
Haus und Grundbeſitz und die beſſer bezahlten freien Be
rufe und Staatsbeamten. Wo iſt ferner die Mitarbeit der
Familienangehörigen, die durch die Erbſchaftsſteuer in
empfindlicher Weiſe getroffen wird, verbreiteter und nimmt
immer mehr zu als im ſtädtiſchen Handwerk- und Kauf-
mannsſtand? Von 1895-—-1907 iſt allein die Zahl der mit-
arbeitenden Familienangehörigen im Handwerk und Klein
gewerbe von 195 444 auf 517 174 geſtiegen!

Unverkennbar hat ja auch in den Miettelſtandskreiſen
der Umſchwung zugunſten der Erbſchaftsſteuer erſt ein-
geſetzt, als in offiziöſen, halboffiziöſen und „unparteiiſchen“
Blättern ihnen die „ungeheure“ Belaſtung durch die Beſitz
beſteuerung des Blockkompromiſſes vor Augen geführt
wurde. Nun liegt aber dieſes Kompromiß nach den Er-
klärungen des Abg. Dr. Wiemer in der Finanzkommiſſion
und des Abg. Dr. Müller (Meiningen) in der „Neuen
Revue“ „genau in der Richtung der linksliberalen Forde-
rungen“, und dieſer letzte Abgeordnete hat das Block-
kompromiß in der Kommiſſion lebhaft befürwortet und ver
teidigt, u. a. mit dem Hinweis darauf, daß bei einer
Grenze von 3000 Mark Einkommen 95 v. H. der Ein-
kommenſteuerzenſiten und bei 2009090 Mart Vermögen
48,5 v. H. der Vermögensſteuerzenſiten vollſtändig frei-
blieben! Auf dem Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
für GroßBerlin am 7. April hat der Abg. Dr. Wiemer er-
klärt: „Liberale Forderung iſt, daß Beſitz und Vermögen
in ausreichenoer r u Dell r äääund dieſe Forderungen ſind im Kompromiß grundſätzlich
anerkannt.“

Der wirkliche Beſitz, das mühelos erworbene Einkommen
und Vermögen, wird nur getroffen durch eine Erhöhung
der Börſenumſatzſteuer und durch die Einführung einer
Bankumſatz- und Reichswertzuwachsſteuer, und nur die
Reichsfinanzreform iſt mittelſrandsfreundlich zu nennen,
die dieſe Steuern erfaßt.

Niedergang des ſelbſtändigen geyuerblichen
Mittelſtandes.

Beſonders in konſervativen mittelkands freundlichen
Zeitungen wurde nach dem letzten Umzugſtermin (1. April)
auf folgende beachtenswerte Tatſache aumerkſam gemacht:

„Eine ungewöhnlich gzrojſe Zahl vonLäden ſind in allen Stadtgegenden Berlins nach dem
jetzt beendeten Umzugeleer geblieben. Das
Angebot an Geſchäftsräumen iſt zurzei/ſo groß wie früher
noch niemals, eine Erſcheinung, die ſeniger auf den Von
zu vieler Geſchäftsläden, als vielxhr auf die auf-
ſaugende Wirkung der Wirenhäuſer zu-
rückzuführen ſein dürfte. iele Kaufleute haben
wegen Geſchäftsrückgangs oder ur den Konkurs zu ver-
meiden, ihre Geſchäfte aufgelöſt, während neue Ge-
ſchäfte faſt garnicht eröfß et werden. So kommt
es, daß ſelbſt in außerordentlich requentierten Straßen,
in denen ſonſt offene Läden übſchaupt kaum zu haben
waren, zahlreiche Verkafsräume unver-
mietet geblieben ſind. Jn einzelnen Stadtbezirken
bauen die Hauswirte unvermiete Läden in Wohnungen
um.“

Jn anderen Großſtädten n man ganz ähnliche Vor
gänge konſtatieren. Statt in Hand in Hand mit den
konſervativen Warenhausgegri und anderen mittel-
ſtandsfreundlichen Parteien i Erſatz der bisherigen viel
zu niedrigen WarenhausUſatzſteuer durch eine höhere
zweckentſprechende Reichsſtzer zum Schutze der ſelb-ſtändigen Aegeverden ſagen zu fordern, ſieht man

eine Anzahl Führer des /ittelſtandes in enger Gemein-
ſchaft mit Gegnern desſelf für die Ausdehnung der Erb
ſchaftsſteuer auf Kindernd Ehegatten kämpfen. Für
jeden Menſchen mit offfn Augen liegt es doch klar auf
der Hand, daß die mitſtandsverderblichen Warenhäuſer,
die meiſtens im Beſ, von Aktiengeſellſchaften oder
G. m. b. H. ſind, oder /cht in Beſitz von ſolchen gebracht
werden können, vonfſer fälſchlich als „gerechteſte und
beſte Beſitzſteuer“ gepfenen Erbſchaftsſteuer niemals ge
troffen werden würd Empfindlich getroffen aber würde
von derſelben unzweifaft ſchon jetzt ein recht großer Teil
der durch jene Wahäuſer bedrohten und geſchädigten
Hausbeſitzer und G betreibenden aus dem ſelbſtändigen
Mittelſtande. Aber ſt etwa vorläufig ſteuerfrei bleibende
von ihnen ſehen ſicht großen Gefahr einer ſpäteren Aus
dehnung und Verfffung dieſer Steuer gegenüber. So

ein Mittelſtandsmann ſich dagegen wenden würde, wenn
ſtatt pro Tauſend beim Umſatz von Aktien in Zu
kunft pro Tauſend erhoben würden

macht man Steylitik im Zeitalter der dringend ge-erlen Fürſorge den ſelbſtändigen gewerblichen Mit-
telſtand und eine ſeiner Führer und manche angeblich

ge neue Panik.
es Kreuzers „Aſſari“, umringten und miß handelten iund führten ihn ſchließlich in die

unmittelbarer Nähe der Hamidjie-Moſchee wurde der Kapitän
an einen Baum gebunden und
bohrt.
ſah weinend vom Balkon des Palaſtes ans dem ganzen Vor
gange zu. Das Motiv des Mordes iſt angeblich, daß de i
tän Befehl gegeben
Jildis ſowie die Pforte zu richten.
hat demiſſioniert.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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auch ſeine Intereſſen vertretenden Blätter machen dieſe
Politik mit. Das iſt im Jntereſſe des gewerblichen Mittel
ſtandes bitter zu beklagen.

Die Lage in der Türkei.
Der ruſſiſche Miniſter, Herr v. Jswolski, iſt, wie

ſchon gemeldet, nicht nach Deutſchland abgereiſt, ſondern in
Petersburg geblieben. Dieſe Tatſache läßt vermuten, daß
man in Rußland die Lage am Goldenen Horn nicht ſo un
getrübt auffaßt und ſich auf Ueberraſchungen gefaßt zu
machen ſcheint. Noch auffälliger iſt die Tatſache, daß, wie
ebenfalls ſchon berichtet, König Eduard am Donners-
tag plötzlich nach Paris reiſte, wo inzwiſchen auch der
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Herr Pichon,
wieder eingetroffen iſt.

Ueber die Lage in Makedonien zirkulieren Ge-
rüchte der mannigfaltigſten Art, ſo ſollen das dort
ſtationierte zweite und dritte Armeekorps einen Vormarſch
gegen Konſtantinopel planen. Jndeſſen derartige Mel-
dungen dürften ſehr unwahrſcheinlich ſein. Feſt ſteht nur,
daß der türkiſche Militärattachee in Berlin,
Major Enver Bey, der erſt kürzlich ſeinen Berliner Poſten
antrat, ſich nach Wien begab, wo er eine Beſprechung mit
dem dortigen türkiſchen Militärattachee,
Hakki Bey, hatte. Beide, die im Beginn der jung-
türkiſchen Bewegung in Makedonien bekanntlich eine
beſonders hervorragende Rolle geſpielt haben, begaben ſich,
wie es heißt, nach Saloniki; ſie ſollen ihre Demiſſion
gegeben haben. Ferner wird der in der Orientkriſis
beſtunterrichteten „Grazer Tagespoſt“ von einer dem
früheren ſerbiſchen Kronprinzen Georg
naheſtehenden Seite verſichert, daß der geweſene Kronprinz
ſeine angekündigte Reiſe nach Weſteuropa auf keinen
Fall antreten, ſondern in Serbien bleiben werde,
um an der Organiſation der Banden teil-zunghmen. die. wenn dio Unruhen in Konſtantinopel zu
ernſten inneren Konflikten führen ſollten, die Aufgabe
haben werden, in die Türkei einzufallen, um
das ſerbiſche Elemet in Makedonien und Altſerbien
zum Aufſtande und zur nationalen Einigung zu
bringen.

Bezeichnend für den augenblicklich unter dem Bann der
Soldaten und Ulemas ſtehenden „Geiſt“ in Kon
ſtanti nopel iſt ein kleiner Vorfall, der ſich am Don-
nerstag in dem vornehmen Stadtteil Pera ereignete.
Nach einer Depeſche der „Voſſ. Ztg.“ drangen „drei Sol
daten in ein Geſchäft in der Peraſtraße ein, deſſen Auslage
in unverfängliches Reklamebild mit einer europäiſchen
Dame trug. Sie befahlen, das Bild wegzunehmen, ſonſt
würde der Eintritt von Käufern verhindert werden.“

ir verzeichnen noch folgende Telegrkurz vor Redaktionsſchluß Rkgehent San welche uns

Konſtantinopel, 16. April. Der Unterrichtsminiſter
erklärte in der Kammer, das neue Kabine t t werde am Mon-
tag der Kammer ſein Programm vorlegen und ein Ver
tr auensvortum verlangen. Die Gerüchte, gegen die Re-
gierung ſei ein Anſchlag geführt worden, ſeien unwahr. „Wir
haben alle geſchworen, die Verfaſſung zu wahren und werden ſie
bis ans Lebensende verteidigen. Fürchtet nichts.“ Auf den Ein
wand mehrerer Deputierten, daß die ottomaniſche Nation niemand
fürchte, zog der Miniſter die Worte „Fürchtet nichts“ zurück.

Sofia, 16. April. Jn Südbulgarien treffen zahl
reiche jungtürkiſche Flüchtlinge ein. Auch in Sofia
kommen einzelne jungtürkiſche Offiziere an. Die bulgariſche
Regierung ſoll beabſichtigen, die Jntervention Englands, Frank
reichs und Rußlands behufs Beſchleunigung der Regelung der
türkiſch bulgariſchen Streitfragen und Anerkennung der Unab-
hängigkeit Bulgariens anzurufen.

Pera, 16. April. Geſtern nachmittag entſtand in Galatag
Marineſoldaten begegneten dem Ka pitän

einem Wagen vor den Jildis. Jn

mit Bajonetten durchDer Sultan von den Soldaten ſtürmiſch gerufen,

hatte, die Kanonen des Kreuzers gegen dem
Der Polizeiminiſter

Konſtantinopel, 16. April. Die in der geſtrigen
Sitzung der Kammer beſchloſſene Proklamation ſtellt die letzten
Ereigniſſe, beſonders den Sturz des Kabinetts, als unter Teil-
nahme des Parlaments erfolgt, dar, zollt der Haltung der Sol
daten Anerkennung, verſichert, die Abgeordneten ſeien entſchloſſen,
ihre Pflicht im Sinne des hohen Geſetzes Mohammeds zu erfüllen
und fordert ſchließlich die Bevölkerung und das Militär auf, den
Frieden des Landes zu wahren.

Konſtantinopel, 16. April. Aus der geſtrigen ge
heimen Sitzung der Kammer wird noch berichtet, daß auch die
jung türkiſchen Abgeordneten die Aufforderung unter
ſtützten, in der jetzigen kritiſchen Lage einige zu bleiben. Unter
den in der öffentlichen Sitzung verleſenen Depeſchen befand ſich



eine Kundgebung des jungtürkiſchen Komitees in Jania, unter
zeichnet von den Militär und Zivilbehörden und dem griechiſchen
Metropoliten.

Konſtantinopel, 16. April. Jn Saloniki, Monaſtir
und Janina ſind die Truppen dem jungtürkiſchen Komitee treu
und verlangen die Wiedereinſetzung des alten Kabinetts, widrig e n-
falls das dritte Armeekorps unverzüglich gegen Konſtantinopel
marſchieren werde.

Wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt.
Ueber das Ergebnis der ſoeben beendeten

nationalen Konferenz für wiſſenſchaft
liche Luftſchiffahrt zu Monaco ſchreibt man uns
von unterrichteter Seite:

Unzweifelhaft von größtem Jntereſſe waren die Be-
richte über die verſchiedenen Expeditionen zur Erforſchung
der oberen Luftſchichten. Profeſſor Berſon vom
Obſervatorium Lindenberg berichtete über ſeine
Forſchungen auf dem Viktorianyaſſa-See in Oſtafrika, wo
durch Regiſtrierballons in 17 000 Meter Höhe eine Tem-
peratur von --77 Grad feſtgeſtellt wurde und in Höhen
oberhalb 15 000 Meter ein ſtändiger Weſtwind beobachtet
werden konnte. Geheimrat Hergeſell machte Mitteilungen
über die Ballonaufſtiege auf dem Pik von Teneriffa und
auf dem Kreuzer Viktoria Luiſe“ in der Umgebung der
kanariſchen Küſte. Er empfahl die Errichtung eines
ſtändigen Obſervatoriums auf dem Pik von
Teneriffa in einer Höhe von 2100 Meter. Eine be-
ſondere Kommiſſion befaßte ſich mit der Organiſation von
Stationen über der ganzen Erde, womit der Zweck verfolgt
wird, durch gleichartige, teils im Jnnern der Kontinente,
teils auf Jnſeln zu errichtende Stationen einen
weiteren Ausbau der Meteorologie insLeben zu rufen. Geheimrat Aßmann zeigte, daß die jetzigen
beſtehenden gerologiſchen Stationen viel zu geringe ſind;
für den weiteren Ausbau wäre es notwendig, ebenſo wie
für die Erdoberfläche auch täglich Wetterkarten in
Höhen von 1000, 2000 und 3000 Meter und höher zu
entwerfen, um hierdurch Aufſchluß über die Luftdruck- und
Temperaturverhältniſſe zu gleicher Zeit und in gleicher
Höhenlage über große Gebiete zu erhalten. Neben der
Vermehrung der Pilotſtationen käme noch die Errichtung
neuer Drachenſtationen in Frage; ſo eine ſchwimmende
Station in Danzig, ferner je eine Station auf dem
Brocken, im Taunus, dem Hohen Venn, dem Feldberg
im Schwarzwald, im Rhöngebirge und auf dem Glatzer
Schneeberg. Für ganz Europa würden etwa 30 Ob-
ſervatorien zu errichten ſein. An den Beratungen nahm
auch der Fürſt von Monaco teil.

„Zuſammenbruch unſerer Marine“.
Aus Paris wird uns gedrahtet: Unter dem Titel

„Zuſammenbruch unſerer Marine, weder
Mannſchaften, noch Kanonen, noch Ge-ſchoſſe“ veröffentlicht der franzöſiſche Abgeordnete und
Generalberichterſtatter für das Budget, Paul Doumer,
einen Artikel, in dem er die bisherigen Ergebniſſe der
Unterſuchung über die Kriegsmarine ſchildert. Er ſchreibt,
daß die großen Schiffe der Mittelmeerflotte, die das einzige
nennenswerte Geſchwader bilden, anſtatt 700 nur 600 Mann
Beſatzung zählten, daß ſie weder Artillerie noch Geſchehe
hätten und daß ferner die drei großen Panzerſchiffe ni
mehr ihre 4 om- Geſchütze beſäßen, aber auch noch nicht
mit v em-Geſchützen ausgerüſtet ſeien. Frankreich, das
vor 10 Jahren noch den zweiten Rang unter den See-
mächten eingenommen habe, nehme jetzt den vierten, viel
leicht den fünften Rang ein. Die gegenwärtige Aufgabe
der Marine Unterſuchungskommiſſion ſei, die Urſachen
dieſes ſo überaus beklagenswerten Ergebniſſes zu ermitteln.

Deutſches Reich.
Die Reiſe des Kaiſerpaares. Die „Hohenzollern“

mit dem Kaiſer und der Kaiſerin ſowie dem Prinzen Oskar
an Bord iſt Freitag früh 5 Uhr in Begleitung des
Kreuzers „Hamburg“ und des Kanonenbootes „Sleipner
von Venedig nach Korfu abgedampft. Das Wetter iſt ſchön.

Der deutſche Kronprinz trifft, wie ſchon gemeldet, am
25. d. Mts. von Bukareſt, wo er am 20. an der Feier des
70. Geburtstages des Königs Karl teilnimmt, zum Beſuch des
Kaiſers Franz Joſef in Wien ein. Kaiſer FranzJoſef wird ſeinen Gaſt am Bahnhofe empfangen. Als Ehren-
dienſt werden dem Kronprinzen der Kommandant der 47. Jnfan
terie Diviſion, Feldmarſchall Leutnant Arthur Sprecher
von Bernegg, und der Kommandant des Huſarenregiments
Nr. 13, das den Namen des Kronprinzen führt, Oberſt Samuel

reiherr Apor de AlTorga, beigegeben werden. Eine Ehren-
mit Fahnen und Muſik wird am Bahnhof zum

Empfang aufgeſtellt ſein. Jn der deutſchen Botſchaft wird ein
Dejeuner ſtattfinden. Der Londoner „Daily Expreß will
erfahren haben, daß das deutſche Kronprinzenpaar
im Laufe dieſes Sommers dem Könige und der Königin
von England einen Beſuch abſtatten würde. Wahrſchein-
lich werde dieſer Beſuch im Juli während der Cowes Woche
erfolgen. Ein genaues Datum ſei indeſſen noch nicht feſtgeſetzt.

Fürſt Münſter von Derneburg. Denr Grafen
Alexander zu Münſter, zweitem Sohne des ver-
ſtorbenen früheren Botſchafters Fürſten Georg Münſter von
Derneburg, iſt, wie der „Hann. Cour.“ mitteilt, der

ü itel verliehen worden.e x 29. n 1890 der Vater gefürſtet wurde, behielt
ſich der Kaiſer die Beſtimmung über die Vererbung des Fürſten
titels vor. Es lebte damals noch ein älterer Sohn des Fürſten,
Graf Ernſt zu Münſter, der jedoch im Jahre 1905 geſtorben iſt.
Die Münſters entſtammen dem weſtfäliſchen Uradel und wurden
1792 vom Kurfürſten Karl Theodor von Pfalz Bayern als Reichs
vikar mit der Grafenwürde belohnt. Die Domäne Derneburg
und die Würde eines Erblandmarſchalls im Königreich Hannover
wurden dem Großvater des jetzigen Fürſten vom Prinzregenten
für ſein erfolgreiches Eintreten für die r Hannovers
auf dem Wiener Kongreſſe am 12. Auguſt 1 14 verliehen.
Der neuernannte Fürſt Alexander Münſter v. Derne-
burg wurde am 1. September 1858 auf Derneburg geboren und
ehörte mehrere Jahre als aktiver Offizier dem Regimente derGarde du Corps an. Er trat ſpäter zur n über und trägt

jetzt noch als Reſerverittmeiſter a. D. die Uniform des Regiments
Seit dem 3. Juni 1890 iſt er mit Lady Muriel Hay aus dem Hauſe
der Earls of Kinnoul vermählt. Aus dieſer Ehe ſind zwei Söhne,
die Grafen Friedrich und Paul, hervorgegangen.

Die zNenbeſenung des Kultusminiſteriums“. Jn
einigen Blättern wird die „Jnformation“ als Quelle für

beſetzung des Kultusminiſteriums halten werde“. Die
„Jnformation“ bittet uns, davon Notiz zu nehmen, daß
dieſe Mitteilung nicht von ihr ſtammt, ſondern von
der Berliner Univerſal-Korreſpondenz'“.
Gleichzeitig iſt erſtere nach eingezogenen Erkundigungen er
mächtigt, zu erklären, daß an den amtlichen Stellen,
die etwas wiſſen müßten, von einem Vortrag des Fürſten
Bülow in dieſer Angelegenheit beim Kaiſer während
deſſen Anweſenheit in Venedig nichts bekannt iſt.
Danach dürfte die Ernennung eines neuen Kultusminiſters
in nächſter Zeit jedenfalls noch nicht zu erwarten ſein.

Die Berliner ſchwediſche Geſandtſchaft. Nachdem der bis
herige ſchwediſche Geſandte in Berlin, Graf Taube, von dort ab
berufen worden iſt, führt der Legationsrat Frhr. v. Gſſen die
Geſchäfte der Geſandtſchaft.

Die bayeriſchen Konſervativen gegen die Nachlaſz
ſtener. Die Generalverſammlung der bayeriſchen Konſer-
vativen fand am Dienstage zu Nürnberg ſtatt. Am
Schluſſe der Verſammlung wurden nachſtehende Ent-
ſchließungen von der Verſammlung einſtimmig ange
nommen:

Die Generalverſammlung der bayeriſchen Konſervativen hält
die Durchführung der Reichsfinanzreform für unaufſchiebbar und
den Finanzplan der verbündeten Regierungen im allgemeinen für
eine geeignete Grundlage. Schwere Bedenken jedoch erregt die
Nachlaßſteuer für Kinder und Ehegatten. Jn einer Zeit, welche
die Verſorgung der Witwen und Waiſen des Arbeiterſtandes und
die Erhöhung der Penſionen für Hinterbliebene der Beamten als
ſoziale Notwendigkeit anerkennt, dürfen die Hinterbliebenen der
Mittelſtände bei Todesfällen nicht mit einem Steuerzettel bedacht
werden. Man erhebe die Steuer von den Lebenden. Auf die
bäuerlichen und gewerblichen Familien würde eine Nachlaßſteuer
in jeder Form ungerecht einwirken, da im Nachlaß bei ihnen
meiſtens der Arbeitslohn aller zu Hauſe verbleibender arbeits-
fähigen Kinder ſteckt. Man verſteuere den müheloſen Verdienſt durch
Dividendenſteuer, Bankumſatzſteuer, r und der
gleichen in erſter Linie. Dann wird der Beſitz in gerechter Weiſe
zur Finanzreform beigezogen und der Finanznot des Reiches bald
abgeholfen ſein.“

Zur Erledigung ſtreitiger Zollfragen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn wird,
wie wir hören, demnächſt eine Konferenz von Vertretern
beider Staaten ſtattfinden. Von deutſcher Seite liegen
eine ganze Reihe von Fragen zur Auslegung des öſter-
reichiſchen Tarifs von zum Teil erheblicher Bedeutung vor,
die den Gegenſtand der Unterhandlungen bilden werden,
während Oeſterreich- Ungarn in erſter Linie Wünſche in
veterinärpolizeilicher Beziehung unterbreiten wolle. Bei
der Schwierigkeit und Bedeutung der Angelegenheit er-
ſcheine, es zweifelhaft, ob die Konferenz bereits zu einer
Verſtändigung führen werde. Als wahrſcheinlicher dürfe
man die Anrufung eines Schiedsgerichtes anſehen, welches
über die ſtreitigen Fragen entſcheiden ſolle. Der deutſch
öſterreichiſche Handelsvertrag enthält bekanntlich eine
Schiedsklauſel, über deren Ausführung andauernd zwiſchen
den beiden Vertragsſtaaten verhandelt wurde, ohne daß es
gelungen war, zu einem Ergebnis zu kommen. Jetzt aber
ſeien die Verhandlungen ſoweit gediehen, daß ein ſachliches
Einverſtändnis zwiſchen beiden Regierungen erzielt ſei,
welches einen formellen Abſchluß in nächſter Zeit erwarten
laſſe. Es würde dann der Anrufung eines Schiedsgerichtes
nichts mehr im Wege ſtehen.

J na h orruyrn tat Wird du b enden wav, ehe dörre dnächtt
durch ein Reichsgeſetz geregelt werden, das gegenwärtig in den zuſtändigen
Reſſorts vorbereitet wird, nachdem ſich das beſtehende Geſetz vom Jahre
1873 als unzureichend erwieſen hat. Verſuche verſchiedener Gemeinden,
den Fiskus auch zur Wertzuwachs und Umſatzſteuer heranzuziehen,
ſind an Entſcheidungen der Oberverwaltungsgerichte geſcheitert, da eine
reichsgeſetzliche Grundlage hierfür fehlt. Falls der Entwurf des
kommenden Geſeßes eine Steuerpflicht des Fiskus den Gemeinden
gegenüber anerkernt, ſo könnte die Regelung dahin gehen, daß das
Reich für ſeine Letriebe nach den Grundſätzen herangezogen wird,
welche die Steueygeſetzgebung des betreffenden Bundesſtaates auf
ſtellt. Derſelbe Geſetzentwurf wird auch die Regelung der Ent
ſchädigungen für de Laſten enthalten, die einzelnen Kommunen aus
dem Vorhandenſein militärtechniſcher Jnſtitute erwachſen. Es wird
beabſichtigt, den Enwurf ſo rechtzeitig beim Reichstage einzubringen,
daß die Wirkungen es Geſetzes bereits mit dem 1. April n. J. in
Kraft treten.

Die Matrikuarumlagen. Nachdem der Reichshaushaltsetat für 1909 veröfyntlicht iſt, läßt ſich auch die z der für

das laufende Finanzahr von den r
Matrikularbeiräge ſowie des etatsmäßigen Fehl
betrages genau ſtſtellen. Die für das Etatsjahr 1909ausgeſchriebenen Mtrikularumlagen belaufen c auf
411260 049 Mk. Bennntlich werden aber den Einzelſtaaten
die Erträge einzelner teuern, der beiden Branntweinſteuern
ſowie verſchiedener Stepelabgaben überwieſen. Dieſe Ueber
weiſungsſteuern ſind in Etat für 1909 mit 195 178 250 Mk.
in Anſatz gebracht. A ihrer Summe iſt im Reichstage nichts
eändert. Die von den inzelſtaaten für 1909 aufzubringende

Summe an Matrikularberägen, die den Fehlbetrag des Reichs
budgets darſtellt, beläuft h mithin auf 216 081 799 Mark.

Die Teilnahme a Schöffenamt war bisher u. g.
den Volksſchullehrern d auch verſchiedenen Beamten-
kategorien, ſo zum Beiſpl den Landräten, wegen des öf-
fentlichen Charakters ihremtes verſagt. Jn dem neuen
Entwurf zum Gerichtsrfaſſungsgeſetz iſt mit dieſem
Grundſatze gebrochen word Man iſt von der Anſicht aus-
gegangen, mit Rückſicht if die neue Einrichtung der
Jugendgerichtshöfe, die voen Landesjuſtizverwaltungen
bei einzelnen Amtsgerichten r Aburteilung von noch nicht
achtzehn Jahre alten Perſon errichtet werden können, die
Lehrer als Kenner der jugenchen Pſyche als Schöffen an
dieſen Jugendgerichtshöfen ziſſen zu müſſen. Bekannt
lich war in dem erſten Entwf zum Gerichtsverfaſſungs-
geſetz die Ausnahmebeſtimmungegen die Lehrer noch nicht
aufgehoben, da damals die preiſche Regierung noch nicht
ihre Einwilligung gegeben ha. Inzwiſchen iſt dieſer
Widerſtand beſeitigt und disulaſſung der Volksſchullehrer zum Schöffenamt, allerdig mit Je Beſchränkung
auf die Jugendgerichtshöfe, errit worden.

Die Antwort des Eiſenbahnniſters Breitenbach an
den Verband reiſender Kaufleute iler Frage der Eiſen
bahnreform, die dem Verban ſoeben zugegangen iſt,
ſpricht ſich in erſter Linie dahin daß eine vollſtändige
Aenderung des zirka zwei Ja beſtehenden Gepäck-
tarifes nicht in Ausſicht genomt werden könne. Ueber
die Abfertigung von Reiſeyäck ohne vorherige
Löſung von Fahrkarten ſeien in den ührungsbeſtimmungen
n Tarife nunmehr neue Vorſchrifteſtroffen worden, über

De werden, um das Schleifen der Koffer zu vermeiden.
e Vorſchriften über die von Fahrkarten

beim Uebergang in höhere Wagenklaſſen ſeien nicht zu ändern
ſo lange die Fahrkartenſteuer noch beſtehe. Die Zulaſſung der
Umſchreibung der Fahrkarten für andere Wege
erſcheint dem Miniſter nach Aufhebung der Rückfahrkarten
überflüſſig, doch wünſcht er Material darüber zu haben, um
die Frage nochmals prüfen zu können. Die einheitliche
Regelung der Gepäckträgertaxen lehnt der Miniſter
ebenfalls ab, da hier örtliche Verhältniſſe maßgebend ſeien.

Der verbeſſerte Geſetzentwurf über die Familienſideikommiſſe
Die an dem Geſetzentwurf über die Familienfideikommiſſe vom Jahre
1903 geübte ſcharfe Kritik ſcheint doch in weſentlichen Punkten zu einer
geſunderen und mehr zutreffenden Beurteilung des Wertes der bereits
beſtehenden Fideikommiſſe geführt zu haben Die vor kurzem ver
öffentlichten Meldungen, daß die Bearbeitung des alten Entwurf
durch Kommiſſare des Juſtiz- und des Landwirtſchaftsminiſteriums vor
ihrem Abſchluß ſteht, ſind in erfreulichem Sinne noch zu ergänzen.
Die Aenderungen an den Uebergangsbeſtimmungen, die die Anwendung
des Geſetzes auf die bereits beſtehenden Familienfideikommiſſe angehen
bewegen ſich in der Richtung, daß dieſe Fideikommiſſe weit
mehr geſchont werden ſollen, als es der erſte Entwurf vorgeſehen
hatte. Es ſieht zu erwarten, daß ſowohl die Reſſortchefs ale auch das
Staatsminiſterium mit dieſen Aenderungen einverſtanden ſind, unddaß das jetzt ſeit ſechs Jahren in der Umarbeitung befindliche Geſetz

bald die letzten Jnſtanzen paſſiert und veröffentlicht wird.

Internationale Konferenz über „Einfuhr unſittlicher
Schriften“. Wie uns aus Paris von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, beabſichtigt die franzöſiſche Re-
gierung im Herbſt d. Js. in Paris eine Konferenz
abzuhalten, in der über die Verhütung der Einfuhr unſitt-
licher Schriften und Darſtellungen verhandelt werden ſoll.
Die entſprechenden Anfragen bei den verſchiedenen Re-
gierungen ſind bereits vor längerer Zeit ergangen. Die
deutſche Regierung hat einer Beteiligung an einer
derartigen internationalen Konferenz, die amtlich von der
franzöſiſchen Regierung veranſtaltet wird, ohne
weiteres zugeſtimmt. Bekanntlich hat im Mai
1908 bereits ein Kongreß gegen die Pornographie in
Paris getagt, der indeß keinen amtlichen Charakter trug,
ſondern auf private Anregung hin einberufen wurde. Auf
Grund der Beſchlüſſe dieſer Konferenz hat ſich die fran
zöſiſche Regierung veranlaßt geſehen, ihrerſeits mit dem
Vorſchlage einer internationalen Konferenz zur Verhütung
der Einfuhr unſittlicher Schriften uſw. an die Regierungen
heranzutreten.

„Kgl. Einfahrer“ für Radbod. Wie uns an unter-
richteter Stelle mitgeteilt wird, iſt jetzt bei den
„Aufwältigungsarbeiten“ auf der zweiten Sohle der Zeche
Radbod, die ſeit einiger Zeit im Gange ſind, ſeitens der
Regierung eine neue Maßnahme getroffen worden, die ſich
auf die Anſtellung von königlichen Einfahrern bezieht, von
denen auf jeder Schicht einer poſtiert wird. Die
Aufſicht durch die Kgl. Einfahrer erſcheint einmal
wünſchenswert wegen der großen Gefahr, die die
Aufwältigungsarbeiten bieten. Bei dem Vorhandenſein
von Schlagwettern und der Möglichkeit, daß ſich die unter
Waſſer befindliche Kohle entzündet, erſcheint die Gefahr
einer Schlagwetterexploſion nicht ausgeſchloſſen, falls nicht
genügend aufgepaßt wird. Ferner iſt die Aufſicht erwünſcht,
damit ſofort bei Auffindung von Leichen und
VKogenſtänden, die über die Veranlaſſung
des Unglücksfalles Aufklärung geben können,
deren Lage und Beſchaffenheit durch einen ſtaatlichen Be
amten genau unterſucht und verzeichnet wird. Jm all
gemeinen ſchreiten die Aufwältigungsarbeiten nur langſam
vorwärts.

Schwere Beſchuldigung. Bei der allgemeinen Aelteſten-
wahl im Bochumer Allgemeinen Knappſchaftsverein am
10. September 1904 wurde der Zentrumsabgeordnete Bruſt,
damals noch Vorſitzender des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter, in einem anonymen Flugblatte beſchuldigt, von den
Grubenbeſitzern er ſein. Die Folge dieſer Ver
leumdung war der ſozialdemokratiſche Wahlſieg.
Jetzt teilt die neueſte Nummer des „Bergknappen“ mit und
will vor Gericht beweiſen, daß der Beamte des
ſozialdemokratiſchen Verbandes Johann Götte
der Verbreiter des Flugblattes r ſei. Der Verbande-
r Reichstagsabgeordneter Sachſe, habe ſchon vor
der damaligen Wahl von der Verbreitung gewußt und den
Täter gekannt. Ebenſo ſoll auch der Reichstagsabgeordnete
Hue gewußt haben, daß Götte der Täter war. Trotzdem
duldete man dieſen bis jetzt als Beamten im Verbande. Nach
den eigenen Angaben Göttes ſoll er im Auftrage der
ſozialdemokratiſchen Verbandsleitung ge
handelt haben. Abg. Hue habe ihm geſagt, wenn er „gefiſcht“
werde, müſſe er Geld zur Flucht erhalten. Der „Bergknappe“
r die bloßgeſtellten „Genoſſen“ zu einer Beleidigungs-

lage auf, damit er vor Gericht den Wahrheitsbeweis für
ſeine Enthüllungen antreten könne.

Die Anarchiſten. Nach einer dem „L.A.“ aus Dresden zu
gehenden Meldung befürwortete die dort unter Leitung des
erliner Anarchiſtenführers Lange tagende Konferenz derſächſiſchen Anarchiſten den Zuſammenſchluß ärrer

Anarchiſten Deutſchlands und beſchloß die Einſetzung
eines Agitationskomitees zur Abhaltung jährlicher Zu
ſammenkünfte im Herbſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Wiener „Neue Fr. Pr.“ meldet:

Die Audienz des ungariſchen Miniſterpräſidenken am Freitag
hat an den bisherigen Dispoſitionen für die Behandlung der
ungariſchen Kriſe nichts geändert. Das Blatt kommt zu dem
Schluß, daß im Verlaufe der Verhandlungen über
die Bankfrage der Kaiſer vorausſichtlich die Er
klärung abgeben werde, daß er gegenwärtig der Errichtung
einer ſelbſtändigen Bank nicht zuſtimmen könne.
Die durch dieſe Er Artmg herbeigeführte Kriſe werde ſich
offiziell in der Demiſſion des ungariſchen
Kabinetts zeigen.

Marokko. Mulay Hafid hat beſchloſſen, eine Geſandt-ſchaft nach Paris zu ſenden. ß
„„Eaypten. Aus Kairo wird gemeldet: Um einer Rück

wirkung der türkiſchen Revolution auf Egypten rechtzeitig vor
zubeugen, haben der Polizeikommandant, das Miniſterium des
Innern und der Kommandeur der engliſchen Truppen Be
ratungen gepflogen. Es wurden Maßnahmen getroffen für die
Ueberwachung der in Egypten lebenden Türken. Die Polizei
hat den Auftrag bekommen, Kundgebungen der Bevölkerung
unverzüglich zu unterdrücken.

eine Nachricht genannt, nach welcher „Fürſt Bülow dem
Kaiſer am Donnerstag in Venedig Vortrag wegen der Neu

je auch bei Muſterkoffern nicht hinausingen werden könnte.Es ſollen für re Stationen Hand van Farden in
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6000 Mark an einem beſtimmten Ort niederzulegen, widrigenfalls

l

Angeklagte hatte in 30 Fällen ſich als Dienſtknecht bei Landwirten

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine Zuſammenkunft ehemaliger Kavalleriſten.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt für den Himmelfahrtstag,
Donnerstag, den 20. Mai, eine allgemeine Zuſammen
funft, von Mitgliedern der Kavallerievereine der
Provinz Sachſen, Thüringen und Königreich
Sachſen in Srfurt geplant. Es ergeht daher an alle
Kameraden die Bitte, ſich zahlreich an dieſer Zuſammenkunft zu
beteiligen. Die Leitung des Feſtes liegt in den Händen des Vor

ndes des Kavallerievereins zu Erfurt. Anfragen und An
meldungen ſind an den 1. Schriftführer des Vereins, Wilhelm
Grote, Erfurt, Steinſtraße 5, zu richten. Allem Anſcheine nach
ſteht zu erwarten, daß ſich eine große Anzahl Kameraden am
immelfahrtstage in Erfurt einfinden. Deshalb heißt zum

Himmelſahrtstage für jeden alten Kavalleriſten die Parole: Auf
z Erfurwo

I Nietleben 15. April. (Kommunales.) Jn der geſtrigen
Gemeindevertreterſitzung wurde zunächſt der Etat in allen Punkien
genehmigt. Einnahme und Ausgabe balanzieren mit 50 940 Mk. Es
ſollen zu ſämtlichen Steuern 150 Zuſchläge erhoben werden. Für
die Uebernahme der Halle-Nordhäuſer Chauſſee von der
Granauer Flur bis zur Grenze der Stadt Halle erhält die Gemeinde
als jährliche Entſchädigung für die Unterhaltung von der Provinz
2760 Mk, Es ſoll darüber künftig beſonders Rechnung geführt und
ein Fonds von 1000 Mk. angeſammelt werden. Da der Gemeinde
Rietleben die Fahrpreiſe von hier bis Bahnhof HalleKlaus
tor viel zu hoch erſcheinen beträgt doch die Entfernung nach dem
Fahrplan nur 3,6 m ſo ſoll die Verwaltung der HalleHettſtedter
Bahn um Ermäßigung des Fahrpreiſes gebeten werden. Auch für
die zahlreichen Halleſchen Heidebeſucher, die oft nur
bis Station Nietleben fahren, iſt eine billigere Fahrt zu wünſchen.
Als Armenvertreter wurde für den nach Eisdorf verzogenen Herrn
Zorn Kaufmann Hilbrecht einſtimmig gewählt.

4 Delitzſch, 16. April. (Der Bund der Landwirte) des
Bezirks Delitzſch hält am Sonntag nachmittag 4 Uhr im „Schwan“
in Delitzſch eine Vertrauensmännerverſammlung ab. Es
ſoll die Stellung des Bundes zur Reichsfinanzreform, insbeſondere zur
Nachlaßſteuer, nochmals geklärt werden.

d. Wittenberg, 15. April. (Herr Oberſt von Nitſche)
hatte zu ſeinem Abſchied das 20. Regiment auf dem Tauentzien
platz verſammelt. Er verabſchiedete ſich von ſeinem Regiment mit
einer Anſprache, die in Hurra auf den Kaiſer ausklang. Nachdem
noch ein Parademarſch ſtattgefunden und der Oberſt von ſämt
lichen Unteroffizieren des s durch Handreichung Ab
ſchied genommen, verließ er in Begleitung der Offiziere den Platz.

A. Belgern a. E., 15. April. (Hava rie. Blutver-
giftung.) Ein neuer ſchwerer Schiffsunfall hat ſich heim
Rittergut Lößnig, unmittelbar an der Landesgrenze, zugetragen.
Daſelbſt fuhr ein dem Schifſsherrn Jakob Wünſch in Tangermünde
gehöriger Kahn auf einen Buhnenkopf auf und erlitt ſchwere Be
ſchädigungen. Durch Anwendung von Dampfkraft gelang es zwar,
das eindringende Waſſer auszupumpen und den Kahn vor dem
Untergang zu bewahren. Doch muß die ganze Ladung 12 000
zgentner öſterreichiſcher Zucker umgeladen und das Fahrzeug
auf eine ffsbauwerft gebracht werden. Ein Teil des Zuckers
iſt durch das Waſſer verloren gegangen. Jn Sitzenroda
hatte ſich ein 14jähriger Knabe ein Blütchen im Geſicht aufgekratzt.
Es trat Blutvergiftung ein, die den Tod des Knaben herbeiführte.

g Magdeburg, 15. April. (Charakterverleihungen,
Einkommenſteuer.) Den Mitgliedern des königlichen Kon
ſiſtorium s hierſelbſt Herrn Konſiſtorialrat Profeſſor Martius
und Herrn Konſiſtorialrat Siegmund- Schultze iſt der Charakter
als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen worden. Die
Stadtverordneten zu Magdeburg beſchloſſen in ihrer geſtrigen
Sitzung nach Durchberatung und Genehmigung des Kämmereietats die
Erhöhung der Einkommenſteuerzuſchläge um 16 Proz.
(nicht, wie zuerſt vorgeſchlagen, um 18 Proz.) auf 180 Proz.

r. Königerode (Südharz), 15. April. (Molkerei. Ab
löſung.) Vor kurzem weilte ein Herr aus Weſterhüſen
bei Schönebeck hier, um die Gründung einer Molkerei für Könige
rode und Umgegend zu ermöglichen. Die Verwirklichung des
Planes erſcheint nicht ausgeſchloſſen. Die bisher zur hieſigen
erſten Schulſtelle gehörige Naturalabgabe von Eiern ſeitens der
Schulkinder, die doch als Schulgeld anzuſehen und als ſolches
längſt nicht mehr zuläſſig iſt, hat nunmehr durch die Schulkaſſe
ihre Ablöſung gefunden.

Eisleben, 15. April. (Zur Ginweihung des neuen
Oberrealſchulgebäudes.) Heute nachmittag beginnen
die Feſtlichkeiten der Einweihung des neuen Oberrealſchulgebäudes.
Den Anſang machen nachmittag 526 Uhr die Schulaufführungen im
Wieſenhauſe. Abends 289 Uhr ſchließt ſich der Begrüßungsabend
des Vereins ehemaliger Realſchüler im „Mansfelder Hof“ an. Die
Einweihung ſelbſt, die vorausſichtlich in Gegenwart Seiner
Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten von Hegel ſtattfinden
wird, iſt für morgen vormittag 11 Uhr angeſetzt. Um 10 Uhr ver-
ſammeln ſich jetzige und frühere Schüler der Anſtalt vor dem
alten Schulhauſe zu gemeinſamem Umzuge. Vor dem Neubau
nimmt der Zug Aufſtellung. Es folgt die Schlüſſelübergabe und
darauf die Die Weiherede hält Herr Sup.r Feier.Luther. Das Feſteſſen im „Wieſenhaus“ beginnt um 2 Uhr.
Den Beſchluß des Feſtes bildet ein Ball, zu dem für Sonnabend
abend in der „Terraſſe“ eingeladen iſt.

I. Kloſtermansfeld, 15. April. (Feucr auf dem Freies-
lebenſchacht.) Aus noch nicht aufgeklärter Urſache erfolgte
geſtern nachmittag in der Mannſchaftsſtube des Freiesleben
ſchachtes eine Exploſion von Karbidlampen, die einen
Teil des Hauſes zerſtörte Mehrere in demſelben Raume
Petroleumlampen waren gleichzeitig explodiert; das ausfließende
Petroleum führte dem Brande neue Nahrung zu. Eine größere
Anzahl Kleiderſchränke mit den Sachen der Bergleute verbrannten,
ehe das Feuer gedämpft werden konnte. Menſchen ſind glück
licherweiſe nicht verletzt.
d. Roßleben (Unſtrut), 15. April. (Erpreſſerbrief.)

Ein hieſiger wohlhabender Kaufmann erhielt von einem Unbe
kannten einen Drohbrief, worin er aufgefordert wurde,

erermordet werden ſollte. Der Kaufmann erſtattete Anzeige,
und die Polizeibehörde leitete Ermittelungen ein.
t. Hergisdorf, 15. April. (Diphtheritis.) Unter den

hieſigen Kindern graſſiert in recht heftiger Weiſe die Diphtheritis.
Einige Opfer hat der Würgeengel bereits gefordert. Jn, einem
Falle erläg in wenigen Stunden das Kind der heimtückiſchen
Krankheit.

W. Erfurt, 15. April. (Müllerverhand. Straf-
kammer.) Am 26. April findet in Erfurt die Generalverſammlung
des Thüringer Zweigverbandes vom Verbande deutſcher Müller ſtatt.
nter anderem ſoll Stellung zum Waſſergeſetzentwurf

genommen werden. Die Strafkammer verurteilte heute den 43 Jahre
alten Schloſſergeſellen Otto Klöppel aus Giſpersleben zu zwei
jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt, weil er ſich

eines Sittlichkeitsverbrechens an ſeiner 13jährigen Tochter
ſchuldi machte. Ferner wurde der Dienſtknecht Otto Werner
aus Ptisburg wegen Betrugs zu zwei Jahren Zuchthaus,
50 Mk. Geldſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt veruxteilt. Der

vrmietet, das Draufgeld angenommen, aber in keinem Falle die
tellung angetreten.

B. Deſſau, 15. April. (Der anhaltiſche Landtag)t heute die Vorlage betreffend die anderweite Feſtſetzung des
de rinkommens der e n Oberlehrer und der Direktoren
z eren Lehranſtalten endgültig verabſchiedet. Dann wurde
e Vorlage betreffend Gewährung eines Staatszuſchuſſes zu den

ten der Eindeichung der Stadt Jeßnitz in erſter Leſung zur
enarberatung mit Referenten beſtimmt. Dann wurde die zweite

eſung bei den Ausgaben, allgemeine Staats

läum.)

in der Armen und rſorge, die Staatsregierunenebei der in Rede ſtehenden gemeinnü Tätigkeit di leichberechtigung mit den Männern langen e gen 3
jedoch noch nicht ſoweit gediehen, die Regierung behalte ſich abereine Vorlage für den nä en Landtag vör a h

n. Cöthen, 15. April. (Zu den Vergiftungs
erkrankungen.) Gerüchte von Vergiftungser
krankungen im hieſigen
e z rig es der Stadt verbreitet und hatten auch bereits

„Weg in die Preſſe gefunden. Nach den amtlichen Feſt
ſtellungen iſt aber von einer Vergiftung keine Rede.
Es war in der vorletzten Nacht bei etwa 25 Patienten ſtarke Diar
rhöe aufgetreten um Vergift kann es ſich aber nicht handeln,
da außer den Betroffenen noch eiwa 30 Patienten, Schweſtern und
Wärter von der angeblich verdächtigen Schokolade genoſſen
Die Polizei und die ſofort benachrichtigte Staatsa tſchaft
ſtellten eingehende Ermittelungen an, konnten aber einen Anhalts
punkt nicht finden. Die vorhandenen Speiſereſte wurden zur
chemiſchen Unterſuchung beſtimznt. Möglich iſt, daß trotz aller Sorg
falt Zutaten zu Speiſen mit nicht erkennbaren Mängeln behaftet
waren, wahrſcheinlicher aber iſt daß es ſich um Diätfehler
während der Feiertage handelt. Der Tod eines geſtern ver
ſtorbenen Arbeiters ſteht mit dieſen Erkrankungen in keinem Zu
ſammenhange; der Anſtaltsarzt hat Schlagfluß als Todes
urſache feſtgeſtellt. Um aber allem Vorzubeugen, hat die Staats
anwaltſchaft die Leiche beſchlagnahmt und die Sektion angeordnet.
Heute ſind alle Erkrankten außer jeder Gefahr.

t. Güſten, 15. April. (Eine alte Stellmacherfamilie.)
Der gewiß ſeltene Fall, daß ſich eine Stellmacherei wehrere hundert
Jahre im Beſitz einer Familie befindet, iſt im benachbarten Klein
ſchierſtedt zu verzeichnen. Die Stellwacherei dieſes Ortes betreibt
bereits ſeit dem Jahre 1668 die Familie Weber. Der jetzige Jnhaber
der Stellmacherei, der im 84. Lebensjahre ſtehende Meiſter Chriſtian
Weber, konnte am zweiten Oſterfeſttage ſein 50jähriges Meiſter
jubiläum feiern. Aus dieſem Anlaß überreichte ihm die Stell
macherJnnung den Ehrenmeiſterbrief.

W. Schkölen, 19. April. (Schrecklicher Unglücksfall.)
Auf der Rolle geriet das Töchterchen des Tiſchlermeiſters Wirth in
Schkölen mit dem Kopf zwiſchen Rolle und Wand und erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen.

t. Zeulenroda, 15. April. (Bürgermeiſter-Jubi-
u m. Herr Oberbürgermeiſter Lemcke konnte auf eine

26jährige Bürgermeiſtertätigkeit zurückblicken. Aus dieſem An-
laß wurden ihm mannigfache Ehrungen zuteil. Die ſtädtiſchen
Beamten überreichten ihm durch eine Abordnung ein Gruppenbild
mit Widmung. Oberbürgermeiſter Lemcke war früher Jntendantur
ſekretär, dann erſter Bürgermeiſter von Frankenhauſen und vor
ſeiner Wahl nach Zeulenroda Bürgermeiſter von Nordhauſen.

z. Leipzig, 16. April. (Aus dem fahrenden Eiſen-
bahnzuge geſtürzt) iſt geſtern J auf Oetzſcher
Flur der zehnjährige Schulknabe Richard Löſche, deſſen Vater in
der GuſtavAdolf-Straße 30 wohnt. Der Knabe hatte in dem von
Werdau kommenden, um 3 Uhr 53 Minuten auf dem Bahyeriſchen
Bahnhof fälligen Perſonenzuge an der Wagentür geſpielt, die
plötzlich aufgeſprungen war, worauf der Knabe hinausſtürzte. Die
Mitreiſenden zogen ſofort die Notleine, der Zug hielt, und man
brachte den Verletzten zu einem Arzt in Oejtzſch, der eine leichte
Gehivnerſchütterung und einige Kopfverletzungen feſtſtellte.

Vermiſchtes.
C. V. Der künftige König von Holland Bürger von Genf.

Jm Berner „Bund“ leſen wir Wenn das „freudige Ereignis“ in Haag
ſich erfüllt und Königin Wilhelmine ihrem Gatten und insbeſondere
ihrem Lande einen Knaben ſchenkt, wird dieſer künftige König von
Holland Bürger von Genf ſein, und zwar in aller Regel von Seiten
des Vaters. Jm Ratsregiſter der Republik Genf vom Jahre 1815
ſteht zu leſen „Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin erſucht um das Bürgerrecht von Genf. Es wird ein vom
27. Oktober datierter Brief verleſen, den der Großherzogliche Haus
hofmeiſter Baron von Bülow an den Rat gerichtet hat.
darin von einem an den Hofmeiſter gerichteten Schreiben geredet, in
welchem der Großherzog ſeine hohe Befriedigung darüber ausdrückt,
daß die Genfer ihm ein dankbares Andenken bewahrt haben. Der
fürſtliche Schreiber fügt bei: „Jch habe Sie (Bülow) ſeit der erſten
Zeit (März desſelben Jahres), in der ich die Abſicht hatte, mich um
das Bürgerrecht von Genf zu bewerben, nicht mehr erſucht, die Sache
weiter zu verfolgen, da ich Beſürchtungen betreffs der Unabhängigkeit
der Republik hatte. Jetzt aber, wo man keine Gefahr mehr läuft
„en voulant étre Genévois de devenir eitoyen français“ („franzöſiſcher
Bürger zu werden, wenn man Genfer ſein will“), wünſche ich ſehr, mich
mit einem Lande zu verbinden, das ich die zweite Heimat nenne, und
in dem ich die letzte Zeit meiner Ausbildung und dadurch die glück
lichſten drei Jahre meines Lebens verbrachte“. Durch eine beſondere
Deputation ließ die Stadt Genf dem Großherzog die Bürgerrechts
urkunde überbringen, und in dem vom 13. November datierten Bericht
der Geſandten heißt es, daß der neue Bürger ſehr erfreut geweſen ſei.
Der Gemahl der Königin Wilhelmine iſt der Urenkel des fürſtlichen
Bürgerkandidaten von Genf.

Gogols Erben im Elend. Wie der „Jnf.“ aus Petersburg
geſchrieben wird, iſt es vielleicht anläßlich des 100jährigen Jubiläums
von Gogol am Platze, darauf hinzuweiſen, daß in Moskau noch jetzt
zwei ſehr nahe Verwandte des Dichters leben, nämlich ſeine Nichte
Frau Gogol-Janowskaja und ſein Neffe E. A. Gogol-Janowski. Beide,
die eigentlich die Erben Gogols ſind, befinden ſich aber in ſehr be
drückter materieller Lage, während die Verleger Gogols zu Millionären
wurden. Erſt jetzt erhielt Frau Gogol-Janowskaja anläßlich des
Jubiläums ihres großen Verwandten einige Muſikſtunden, die aber
trotzdem nicht ſo viel einbringen, daß ſie ihr gutes Auskommen hat.
Es wird darum angeregt, daß die Verleger der Werke Gogols
ihren Dank für die reichen Einnahmen, die ihnen die Werke des
Dichters verſchaffen, an ſeine Erben dadurch abtragen, daß ſie ihnen
einen gewiſſen Prozentſatz für die verkauſten Bücher überlaſſen.
Charakteriſtiſch iſt es übrigens, daß man bei der Feierlichkeit, die in
Moskau zum Andenken an den Dichter ſtattfand, vollſtändig vergeſſen
hatte, ſeine beiden Verwandten, die ihm doch ſicher die Nächſten ſind,
zu der Feſtlichkeit einzuladen. Als ſie trotzdem hingingen, um die
Ehrung ihres großen Verwandten anzuſehen, wurden ſie ſchroff abge
wieſen. Auch zu der Feier, die am Grabe des Verewigten ſtattfand,
hatten ſie keine Einladung erhalten. Man duldete ſie jedoch hier, als
ſie ſich dazu einfanden.

Die Pariſer Poſt und Telegraphenbeamten. Alle Beamten des
Haupttelegraphenamts in Paris erklärten ſich in einer geſtern abend
abgehaltenen Verſammlung ſür die Umwandlung des allgemeinen Ver
bandes der Poſt, Telegraphen- und Telephonbeamten in ein Syndikat
und wieſen die Einführung eines Beamtenſtatuts zurück.

m Zirkus Saraſiui zu Dresden kam es bei den Entſcheidungs-
kämpfen eines Gaſtſpiels zu wüſten Prügelſzenen und zur Verhaftung
der Ringer Carlos aus Portugal und Tom Jackſon aus Auſtralien.

Der Dampfer Wittekind. Der nach einer Blättermeldung bei
Kap Charles auf Grund geratene Lloyddampfer „Wittekind“ iſt nach
Erkundigung an zuſtändiger Stelle freigekommen, ohne Schaden
genommen zu haben, und hat die Fahrt fortgeſetzt.

Zur Beachtnug. Da immer noch täglich eine große Anzahl von
Unterſtützungsgeſuchen an das Zentral-Hilfskomitee für
Deutſch-Südweſtafrika eingehen, teilten wir erneut mit, daß
ich dasfelbe auf gelöſt hat und Gelder demſelben nicht mehr zur
erſügung ſtehen.

Die gefoppten Brabauter. Die Erwartung des freudigen Er
eigniſſes im hotländiſchen Königshauſe hat im Volke eine ſirberhafte
Aufregung gezeitigt, bei der natürlich auch komiſche Zwiſchenfälle nicht
ſelten ſind. So wurde im brabantiſchen Dorfe Drunen am Mittwoch
er die Geburt königlicher Zwillinge ſeülich begangen. Der r

ertreter des in Waalwyk erſcheinende „Echo des Südens“ erhtelt en
Paket, das fünfhundert Extrablätter mit der Meldung der Geburt

Wetten en Wheche hetzen er Wehen ter genet
Jn einem Begleitſchreiben wurde dem Manne mitgeteilt, er ſollte je

Kreiskrankenhauſe waren

Es wird

eines Prinzen und fünfhundert mit der Geburt einer Prinzeſſin enthielt.

nach der telegraphiſchen Meldung, die erhalten würde, die eine oder die
andere Sorte im Dorf verteilen. Als der Mann das Paket öffnete,
überſah er den Brief und eilte im nämlichen Augenblicke, als er die
Kunde las, auf die Straße, wo die Leute einander die Extrablätter aus
der Hand riſſen. Die Glocke wurde geläutet und die Teute ſtrömten
vor dem Rathaus zuſammen, wo der eine Teil r Freude über die
Geburt eines Prinzen, der andere über die Geburt einer Prinzeſſin
änßerte. Man wußte zuerſt nicht, was man glauben ſollte, bis
ſchließlich einer der Honoratioren des Dorfes den Orakelſpruch ver
kündete, es ſeien ſelbſtverſtändlich Zwillinge geboren. Damit war jeder
Zweifel aufgehoben, und man konnte ſich ganz der „Feſifreude“ hin
eben. Als der Agent der erung nach Hauſe ging, las er erſt den
rief und verſuchte, ganz außer ſich, von ſeinen Extrablättern zurück

zubekommen, was überhaupt noch erhältlich war.
Prinz Auguſt Wilhelm als „Handlanger“, Vom kür nr t des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen auf Se

Glücksburg in Holſtein wird folgende niedliche Epiſode be
richtet. Auf einer Spagziertour nach Rotenhaus kam der Prinz
an einem Hauſe vorbei, wo das Strohdach erneuert wurde, zu
welchem e der im hohen Alter ſtehende Beſitzer das Deck
material den Dachdeckern hinaufbrachte. Nachdem der
Prinz eine Weile zugeſehen hatte, meinte er zu dem keuchenden
Alten, er ſei bedeutend jünger und wolle ihn ablöſen, Nach
längerem Sträuben gab der Alte das ſchließlich zu und der Prinz
begann mit der Arbeit. Als er einige Tragen nach oben befördert
hatte, kam in einer Equipage die Prinzeſſin W Wilhelm
heran, was zur Folge hatte, daß der ar „Handlanger“ er
kannt wurde. Nach Aufnahme eines Gruppenbildes von ſämtlichen
Anweſenden fuhr das Prinzenpaar von dannen.
Der Vater und Schweſtermörder Racke. Das von der

pſychiatriſchen Klinik in Gießen über den Vater und Schweſter
mörder Racke erſtattete Gutachten iſt jetzt bei der Unterſuchungs
behörde in Maiz eingetroffen. In ihm wird Racke für geiſtes-

erklärt und ſeine lebenslängliche Unterbringung in einer
nſtalt empfohlen. Es ſoll noch ein Obergutachten der Univerſitäts-

klinik in Heidelberg eingefordert werden.
Der Kircheneinſturz in Hohenſalza. Aus Hohenſalz a wird

weiter gemeldet: An dem Zuſtande der beſchädigten Marienkirche
hat ſich in den letzten 48 Stunden nichts Auffälliges ereignet. Der
Bergfiskus iſt eifrig beſtrebt, die Urſachen der Erdſenkung zu er
forſchen und läßt deshalb neue Erdbohrungen anſtellen.
Bisher haben alle Sachverſtändigen angenommen, daß der Einſturz
durchaus nich in Beziehungen zu dem Waſſereinbruch ſtehe, der im
Jahre 1907 in das Salzbergwerk erfolgte. Daß die Regierung
die Abſicht habe, die Urſache mit größter Unparteilichkeit zu er-
forſchen, beweiſt der Umſtand, daß zum Vorſitzenden der Unter
ſuchungskommiſſion ein nichtpreußiſcher Bergbeamter ernannt
werden ſoll. Das neben der Kirche befindliche Waſſerloch enthält
einen ſehr hohen Salzgehalt (5 Prozent), der mit den Be
kundungen der Sachverſtändigen, das Loch habe mit dem Bergwerk
keine Beziehung, in Widerſpruch ſtehe.

Dichte Heuſchreckenſchwärme ſind in der Provinz Tebeſſa
in Algerien niedergegangen. Soldaten werden zur Vernichtung
der Jnſekten verwandt.

Der Wiener Wucherer Fritz Reicher iſt unbehelligt in New
York eingetroffen, da kein Auslieferungsgeſuch vorliegt.

Die acht jugendlichen engliſchen „Pfadfinder“ haben ihre an
gekündigte Reiſe durch Deutſchland am Donnerstag angetreten.
Die Knaben treffen nach einem kurzen Aufenthalt in Waterloo
am 17. April in Metz ein, wo ſie Gäſte des 8. bayeriſchen Jn-
fanterie- Regiments ſein werden. Ein Generalſtabsoffizier wird
ſie über die Schlachtfelder bei Metz führen. Am 20. April reiſen
ſie nach Heidelberg, in Bamberg ſind ſie am 22. April
Gäſte der Stadt und am 24. und 25. April ſind ſie in München.
Von dort iſt eine Automobiltour in die bayeriſchen Berge geplant.
Am 27. April werden die Knaben dann in Berlin eintreffen.

Haftentlaſſung. Der in der Angelegenheit des Görlitzer Stadt
halleneinſturzes in Dresden verhaftete Fabrikant Martiny iſt aus
der Haft entlaſſen worden.

Sport und Jagd.
Steglitz. Am Oſterſonntag ſiegte Richard Scheuermann beim

50Kilometer-Rennen hinter Motorſchrittmachern auf Brennabor,
während Br. Wegener, der gleichfalls Brennabor fährt, das Haupt-
fahren als Erſter gewann. Den Großen Oſterpreis im
Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern ſicherte ſich am
Oſtermontag der Brennaborfahrer Karel Verbiſt; nach ihm
ging Br. Demke als Zweiter, auch auf Brennabor, durchs Ziel.

d. Lonzig, 14. April. (Jagdverpachtung.) Bei der geſtern
hier ſtattgehabten Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd erhielten
drei Zeitzer Herren, Kühne, Schumann und Stöve, mit ihrem Höchſt
gebot von 735 Mk. den Zuſchlag. Die Lonziger Flur umfaßt 900
preußiſche Morgen und hat einen guten Hoch und Rehwildwechſel.
Die drei genannten Herren haben auch die Jagd in den angrenzenden
Fluren von Oſſig und Schellbach gepachtet.

Standesgant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. April 1909,
Aufgeboten Der Arbeiter Joſef Somieski, Liebenauerſtr. 166 und

Lina Fiſcher, Pſännerhöhe 32. Der Generalagent Johannes Taeufert,
Martinsberg 2 und Elſa Haeußler, Anhalterſtr. c. Der Geſchäfts
führer Albert Hackemeſſer, Gr. Steinſtr. 41 und Anna Kaufmann, Gera.
Der Sattler Oskar Döring, Delitzſch und Berta Barth, Streiberſtr. 19.

Geboren: Dem Maler Friedrich Brode T. Erna, Klinik. Dem
Mechaniker Hugo Kramer, Ludwigſtr. 3, T. Frieda. Dem Kaufmann
Karl Dankwarth, Thomaſiusſtr. 47, S. Karl.

Geſtorben: Der Oberkipper Thomas Grzeſinski aus Merſeburg,
Klinik. Des Handelsmanns Hugo Gerlach S. Otto, 1 J., Kuttelhof 10.
Des Poſtſchaffners Emil Wasnick T. Eliſabeth, 1 Tag, Dieskauerſtr. 1.
Des verſtorbenen Kunſtgärtners Hermann Brücker S. Hermann, 10 J.,
Krukenbergſtr. 100. Der Arbeiter Karl Wagner, 60 J., Hanfſack 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Ecke, Halle und
Luiſe Ulrich, Hettſiedt. Der Poſtbote Artur Hentſchke, Halle und Marie
Ballhauſe, Merſeburg. Der Gärtner Eugen Neudörffer, Dölau und
Minna Müller Merſeburg. Der Arbeiter Wilhelm Schlegel und
Wilhelmine Mitſching, Wettin. Der Bahnwärter Eduard Milkner,
Holzweißig und Anna Richter, Gördenitz. Der Maurer Otto Vogel,
Halle und Marie Dathe, Leipzig. Der Polizeiſergeant Otto Leu, Halle
und Anna Wernicke, Podgorz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. April 1909.
Eheſchließungen: Der Regierungsaſſeſſor Guido Lehmann, Sins

eim und Margarete Starck, Reilſtr. 76. Der Eiſenbahnpraktikant
riedrich Ude, Dzondiſtr. 6 und Ella Dudenboſtel, Breiteſtr. 28. Der
chriſtſetzer Kurt Baſtian und Martha Kühne, Deſſauerſtr. 16 und 13.

Der Photograph Karl Thiele, Geiſtſtr. 55 und Hulda Wiesner, Neu-
marktur. 14.

Geboren: Dem Bauarbeiter Hermann Schleſier, Schulberg 9, T.
Frieda. Dem Barbier Max Zimmermann, Gr. Goſenſtr. 24, T. Anna.
Dem Muſiklehrer Bergemwann, Jägerplatz 7, T. Eliſabeth. Dem Brauer
Franz Kuhn, Geiſiſir, 31, Zwillinge Margarete und Helene. Dem
Polizeiſergeanten Florenz Schneider, Dölauerſtr. 14, T. Frieda,.

Geſtorben: Der Maſchinenmeiſter Karl Reichardt aus Zörbig,
52 J., Nervenklinik.

Verantwortkich: Für Politit, Feuilleton, Börſen und Handelsteil i. B.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lotales: t. V. Arthur Vierbach;
Schlußredaktion L. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

e COseit 16 Jahren gtündig von
Aersten und ahnärsten en
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ürösstes bager der Provinz gachsen.

Auf jede Vhr zwei Jahre reelle Garantie.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. [6011

e

Bekanntmachung.
Die Gewinne der Blumenfeſt-Tombola der deutſchen

Bühnengenoſſenſchaft können für die Zeitdauer von zwei
Tagen in den Kaiſerſälen abgeholt werden. Die Gewinn
liſte erſcheint in Kürze in den hieſigen Tageszeitungen.

W Das Lokal, in welchem die Gewinne 14 Tage zur
Beſichtigung aufbewahrt und ausgeſtellt werden, wird noch
rechtzeitig bekannt gegeben. [6009

die Neuheiten für Frühjahr u, Sommer
sind in aussergewöhnlich schönen Ausführungen
eingegangen und bitto die mir zugedachten

Aufträge schon jetzt zu erteilen. [1982
Für guten Sitz und gute Qualität weit

gehendste Garantie,
9 Weino ele anteW Konfektion,

von Massanfertigung nicht zu unterscheiden,
empfehle in der Preislage:

Sommer- Paletots, hochelegant 24——50 Mk.

Anzüge prima-prima 2550Regenpelerinen, Beinkleider, Berufskleidung u. s. W.

Utto Knoll
4 Perzina-Pianinos,

neu, nussbaum, schwarz und eiche, welche auf S Leipziger

Musikwaren-Messe ausgestellt waren, sind mir ganz bedeutendunter Preis zum Verkauf übergeben worden. Statt 925 Mk.
für 650 und 600 Mk. Ebenso ein Perzina-Flügel statt 1300 M.

für 950 Mk. 10 Jahre Garantie.
II. Lüclers, Mittelstrasse 9/10,Ecke obere Schulstrasse,

nur gerade. schöne Ware,Sohnenstangen, Hackenstiele, e

sämtliche Holz materialien zum Laubenbau
offeriert billigst 5986HolzhandlungOtto Vogler, M alle a. S., ar 6/7.

F Generalagentur frei!
Von einer der größten deutſchen Lebensverſicherungs

geſellſchaften wird ird für die Stadt

S Halle a. S.en Genera lagen geſucht. Größeres
Pri iſ iſt vorhanden.

Tüchtiger Acquiſionskraft kann feſtes Einkommen zu
geſicher werden.

Offerten, die diskret behandelt werden, unter Z. w. 286 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. [1963

Jn ein gutgehendes größeres Detailgeſchäft an allererſterLage einer Reſidenzſtadt wird ein

ſtiller Teilhaber
mit 20000 bis 30000 Mk. Einlagebei doppelter Sicherheit und guter Verzinſung, lage

mindeſtens 7 per bald geſucht.
Nur Selbſtgeber werden unter J. O. 7792 durch Rudolf

Wosse, Berlin SW., um Offerten gebeten- [5988

Baustelſen für Einfamiſienhäuser
an der Heide in jeder Grösse, Quadratmeter 10 Mk., zu Ver-Kauſen. Gas, Wasserleitung und Kanalisation vorbanäen.

Sehulz r Talstr. 40 (neben Ohstweinsebänke).
Zwei große Bureau Raumea 148 qw Niederlagsraum Niemeyerſtr. 4 part. ſofort oder

ſpäter preiswert zu vermieten. Näheres beim Hausmeiſter BloeK,
Verwaltungsgebäude der „Tdmna““ Königſtraße 84/85. Beſich-
tigung von 8-11, nachm. 4--7.

Muſelht Leitung

Heinrich der V

Lohenh Brabant oft Wolf.

Friedrich von

Prübjahrs Voubeiten.

Gust. Iiebermann, en
Stadttheater in Halle g. 6.
Sonnabend, d. 17. April 1509
202. Vorn. im Abonn. 2. Viertel.

Gaſtſpiel des Hofopernſängers
Otto Lähnemanm

vom Hoftheater in Kaſſel

Lohengrin.
Romanti che Oper in 3 Akten von

ichard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

E. Mörike.
Per W nen:

M. Birkbolz.
deutſcher aller

g Gottfried, ihr

ruder Anna Held.Telra
brabantiſch.

Franz Frank.Hrtrud, ſ. Gemahlin R. Sebald.
er heerrufer des

Bergmann
7

rmg. Kühn.Edelknabe d eyer.

Hartmann.
Gruſelli.

A. Landory.
Theo Raven.
A. Aumann.1. Akt: „Eine Aue am Ufer der

Swhelde zu Antwerpen“. 2. Akt:
„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt„Elſas Brautgemach“ u. Dekoration

des 1. Aktes.Sächſiſche und thüringiſche Grafen

und Edle, Edelfrauen, Männer,
Frauen, Knechte.

Lohengrin: Otto Lähnemann.geſſenöſeng 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [5970

Sonntag, den 18. April 1909
nachmittags 3 Uhr:

12. VolksVorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.Fideiio.
Abends 7* Uhr203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Die Iustige Witwe.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchunge mit kleinenSeub biß im [5865

„Weinhaus Proskousk“.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 17. April 1909.
Leipzig (Neues Theater): Revo

lutions- Hochzeit.

weiter
ritter
ierter

brabant. Edler

Leipzig (Altes Theater). Die
luſtige Witwe.

Weimar (Hof Theater): Minna
von Barnhelm.

Erfurt (Stadt-Theater): Kabale
und Liebe.

Für kunſtgeſchichtl. Kurſus
über Entw. des Kupferſt. und
Holzſchn. noch einige Teilnehmer
geſucht. eher unter Z. f. 292
an die Exped. d. Ztg. [5996
Untertaillen Geſrtſgritot,

Große Auswahl.
R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damenputd.
V Damenhüte werdenſchig und geſchmackvoll garniert

und moderniſiert
Schulſtraße 2 II.

narh Vorsöhrift der betr. Behörden.

H. B. Weddy Pönicke
empfiehlt seinemädchen Turnkleider

und -Turnhosen

Komplettes Kleid, hestehend a. Rock,

Waschhare Turnbluse von Tennisstoff

rurnhosen mit beihchen

Hose mit beibehen u. Biuse von
Pa. marinehlau Gheuiot

Grösse 70 k. 16. Grösse 90 Mk. 20.
v 175 17. o 95 21.v 80 18. 100 22.v 65 19.Jedes Stück wird auch einzeln abgegeben.

70 75 80 85 903 50 3 75 4 4 50 5
Grösse

von 2 50 an.

Jm II. Akt:

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger Metropol Theaters
Spielleitung: Hr. Ernau-Ewald.Heute, Freitag den 16. April, abends S Uhr:

Zum 1. Wate:

„Der Floh im Ohr“,
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.

Der vriginelle
W Das erzielte bei ſeinen Aufführungen in Berlin,

Leipzig, Hannover, Hamburg e.

Ziehung 8, 10, und 11. Hal 1909

8ld Lotterie

Bett-Tric?

2. Besten des Vereins „Herzo
Ernst Wald zu Altenburg.

3333 Gewinne 2us. Mk.

45000
1 Hauptgewinn Mark

bar

33.

geehrte Damen welt eingeladen ist,

Vol Ksbildungsverein.
Es wird hierdurch

Jahresbeitrag künftig

(nicht ſechs Mark, wie in dem Bericht über die Generalverſamm
lung irrtümlich angegeben war) beträgt.

Anmeldungen zum Jahresbeitrage von zwei Mark nimmt der
Kaſſierer, Herr Oberpoſtaſſiſtent Laue,

Gesch., Landwehrstr. 14,

Kitzing, Schmeerstr. 26,daß der Kleinschmidt,ausdrücklich bekannt gegeben,

zwei Mark Kähler Poetzseh, Zig.

Merseburgerstr. 107, Rieh.
Kaiſerſtr. 24 III, entgegen. h. Leipzigerstr. 46, Rieh.Der Vorstand

Zum Schulanfang:

Schultornister
in Leder, z t v Seehund,

Schultaschen
Bücherträger!
federkasten!
Schulbücher

r ſämtlicheE Schulartikel
W Vorſchrift empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Preißelbeeren 1 r 40 Pfg.
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelbeeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirabellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Doſe 85 Pfg.
Reineelauden 2 Pfd.Doſe 95 Pfg.
Pfeffergurken 1 Pfd. Pfg.
Senfgurken 1 epſentt Pfg. 5981e t ſtr. 31.Frauen M. d. e V.

Toilette n. Reiſe-Arkikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
5942 Oscar BalIim. Leipzigerſtr. 91.

ar bie Inſerate veram wortlich Pauf Kerſten, Halle a. G. Telephon 168.

mit allen Preisen, Brunnen-
broschüre frei durch
Herzogl. Badekommissariat.

III. Führer, Wohnungsbuch

Kurzeit 15. Mai bis 15. Oktbr.

Kopsoh, Talamtstr. 6,
Pieper, Geiststr. 54, 0Osw.

Gebirgsluftkurort u. Solbad.
Mehr als Silber und Gold hebt Krodos
heilige J aus der Tiefe empor, den Schatz

er Schätre: Genesung?

Harzbursg.
Markt 20,Merseburgerstr. 161,

Max Thümmel,

Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, C.

stürmischen Lacherfolg
und bildete das

Tagesgesprächl bora
Jn den Hauptrollen:

Victor Emanuel w. Hr. A. Gallenbach S„Carl Schulze Theater in Hamburg.

Raymonde Clara Held. 2Lucienne Else Jansen 2a. G. vom Schauſpielhaus in Düſſeldorf. 3000 2
Gewöhnliche Preiſe. Anfang S,10 abends.Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen in den Vorverkaufsſtellen. Ganzen 4 5 000 Max

ose I sversenden das General-Debit O
NMagdeburger-Grand Hotel Berges, Gustav SeifferiſJeden Dienstag und Donnerstag, en von Eisenach

4--6 Uhr finden g roVie vie durch Pliakace lTo60 wo Kaffee- Konze rte Wo kenntlichen Verkaufsstellen.
im Parterre-Saal statt, zu dessen Besuch auch die S. Dessen, Gr. Steinstr. 44, Roh.

Hoffrichter, Zig. -Imp., Otto Iffland,
Zig.
Paul

F. 6.,

Ernst

Moritzzwinger 14,
Paul Knauf, Friedrichstrasse 29,Iwp.
Krüger Oberbeck, Sr. Vlrichbstr.

Eeke Gr. Steinstr., Ludolf Kummer,
Meye,

Milde,
Ludw.-Wuchererstr. 3, Curt Offen
hauer, Gr. Ulrichstr. vl, Pettrich

jakob
Raue,

Delitzscherstr. 3, Franz Reinicke,
Merseburgerstr. 159, Otto Schrödeer,

Albert Sohulenburg,
Max Sehulz,

Gr. Ulrichstr. 35, Max Stoye Nachf.,
Gustav Vietsko,

Geiststr. 43, Carl Weber, Teichstr. w.l,

We Gebrauchter
Dr. Fiainners Sanatorium Narzvurg-

Kuranstalt für innere Nervenkranke und Prholungsbedürftige. Geld
n

Echte bayerische, wasgerdichte

H. Schnee Nachf.
A. Ebermann,

X zu kaufen geſucht.
2 I. 4914 an h

rößererch rank
Off. unt.

0s86, Halle.

x vorzüglich erhalten,
5.

[5980 und gut erhalten,
ſucht. Offert. u.

Gebr. Pianino,

Loden- Pelerinen 3
für Damen, Herren u. Kinder.

Grösste am PIatze

t tx

zu verk. 5 Jahre Garantie
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 3331.

zweitürig,Geldschrank, Jebraucht
u kaufenFhiffre z. e. 29

an die e d. Ztg. erbeten.

g- 80Gr. Steinstr. 84. beſtempelt. 5 Ke-Paket 8
Ia. friſches Kalbfleiſch, am.

Mk.
von der Keule 4,50 Mk., verſendet
H. Kropat, Pokraken, Oſtpr Oſtpr.

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl.,Randsebritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen,

Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureuuarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts.
Gemeinnütz.

Karlstrasse 16.

Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Beschäftigung Stellenloser.
Halle a. S.,

Fernaprecher 2794.
Mit 2 Beilapen.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
1749internatiorri Auskanttsburean

er. Viriebetr. 42. Ferneyr. 214

1794.

1893.
18095.

1897.
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im „Ratskeller“ ein.

in Ausſicht ſtellen.

Gedenktage.
17. April.

Der Erfinder
König, geboren.
Der amerikaniſche Staatsmann und Natur
jamin Franklin geſtorben.
Der Forſchungsreiſende Karl Friedrich

Nartius geboren.

ie Türkei erklärt Griechenland den Krieg.
c

Tagesſpruch:
Ein zornig Wort iſt wie ein Feuerfunken;

e e e A ee e

Beilage zu Nr. 177 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der BuchdruckSchnellpreſſe, Friedrich

forſcher Ben

Philipp von
Verheerendes Erdbeben auf der Jnſel Zante.
rer zu Schimonoſeki zwiſchen Japan und China.

Mag's oftmals ſchadlos auch verſprühn und ſterben,
Ein einzig Mal auf rechten Grund geſunken,
Kann's ahrung finden und das Haus verderben.

Melanie Courbière.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. April.

Die Hochzeitsgabe der Provinz Sachſen für unſer Kron
inzenpaar, die bekanntlich in der Kunſtausſtellung von Tauſch undc ſowie im Muſeum hier in Halle zu ſehen war, iſt im

KunſtgewerbeMuſeum in Berlin ausgeſtellt.

Von den Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten. Der
Etatsausſchuß hatte ſich mit der Bewillig der Koſten
(3000 Mk.) für Anſchaffen von Futter und Streu für die Pferde

der
ſetzung undn re We

Straßenreinigungsanſtalt ſowie (2000 Mk.) für
änzung ihrer Materialien uſw. zu beſchä

ſtand
igen.r die Neuregelung des Wärterinnendienſtes inv Bedürfnis anſtalten ſowie über die Erhöhung der hierfür vor

handenen Mittel verhandelt. Die Wärterinnen ſollen 1 Mk. er-
halten, aber die Gebühren abliefern. Jede Anſtalt
Frauen beſorgt werden.

ſoll von zwei
Die Warenhausſteuer, 20 000

Rark, ſoll den unterſten Stufen der Gewerbeſteuer angerechnet
werden. Für die Vornahme von Neu und Umbauten auf dem
Stadtgut Gimritz wurden 70 000 Mk. bewilligt. Der

ſich mit der Feſtſetzung des
des Feuerwachengrund

nanzausſchuß beſchäftigte
Wertes des Landes, das zur Erweiterung

Fi

ſtückes Süd hinzuzuziehen war. An der Beleuchtungsanlage in
der Handels und erbeſchule für Mädchen ſoll eine Umände
rung getroffen werden. Außer der Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes (300 Mk.) wurde noch ein
Witwengeld bewilligt. Dem Sächſiſch-Thüringiſchen
Keiter- und Pferdezuchtverein wurde der übliche
Preis von 1000 M. für ſein Rennen im Oktober bewilligt.
Weiter wurde über die Entſchädigung von Separationsintereſſenten
in Halle Cröllwitz beraten. Zum Neubau eines Kohlenſchuppens
des Gaswerks wurden 130 000 Mk., zum Verlegen von Gas
rohren 34 000 Mk. und von Waſſerrohren 56 000 Mk. bewilligt.

Der Grundeigentumsausſchuß beriet über den An
kauf des Buggertſchen Grundſtücks in der Großen Steinſtraße 51.

Der Allgemeine Bürgervereiu für ſtädtiſche Jntereſſen ladet
u ſeiner allgemeinen Mitgliederverſammlung Montag, den 19. April

Auf der Tagesordnuna ſtehen folgende
Punkte: 1. Die neu geplanten ſtädtiſchen Bauten, Fleiſchhalle, Neuer

Wohnungen. 3. Die Bauzonen Ordnung
Friedhof im Norden uſw. 2. Abgabe ſtädtiſcher Terrains zum Bau

kleiner
NMilderungen.

und etwaige
4. Die Errichtung einer Brücke über die Gerberſaale.

5. Wünſche aus der Verſammlung.
Vorfſicht vor Serienlosgeſellſchaften Das Kaiſerlich Deutſche

Generalkonfulat in Kopenhagen warnt v
losgeſellſchaften, die den Teilnehmern nach Ablauf der Spiel

dauer, die meiſt ein Jahr, manchmal auch länger dauert,
Der wirkliche Gewinn beträgt aber in der Regel

N. Th. Mogenſen,
N. S. Grave, Danmark, Scandia, Globus, Nordlandsbank, G. Fiſcher

u. Co. unter der Firma Clobus.
Firma Guſtav Fiſcher abgezweigt.

nur 10 bis 30 Mk. Solche Geſellſchaften ſind

Von letzterer hat

Vom Halleſchen Kolonialverein. Am 24. Apr

or Serien-
hohe Gewinne

ſich noch die

il 1884 ſandte
Fürſt Bismarck jenes Telegramm an den deutſchen Konſul in Kap
ſiadt, in dem er erklärte, daß die Lüderitzſchen Erwerbungen in Deutſch
Südweſtafrika unter dem Schutze des Deutſchen Reiches ſtänden.

24. April iſt alſo der Geburtstag der
Kolonien und der Halleſche Kolonialverein ((Abteilung

Der
deutſchen

Halle a, S. der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) gedenkt die diesjährige

hat.

VWiederkehr jenes Tages, alſo das 25jährige Beſtehen unſerer Kolonien,
durch eine Feſiſitzung abends 7 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ zu
ſeiern. Den Vortrag in dieſer Sitzung hat einer unferer älteſten
Aſrikaner, Herr Oberſtleutnant z. D. Richelmann,
der ſchon unter Wißmann an der Niederwerfung des Araberaufſtandes
ſich beteiligt hatte und der nun im vorigen Jahre wieder eine längere
Studienreiſe nach Afrika, beſonders nach Deutſch und Britiſch-Oſtafrika

bis an das Weſtufer des ViktoriaSees, ausgeführt hat.
ttagende iſt den Mitgliedern des Kolonialvereins bereits
Vorträge, die er vor längeren Jahren über ſeine Erlebniſſe in der

Vißmanntruppe und zuletzt noch vor zwei Jahren über
Vißmann, mit dem ihn langjährige Freundſchaft verband, gehalten

Seine jetzigen Ausführungen werden den Zweck haben, einen
Vergleich zwiſchen einſt und jetzt anzuſtellen und darzulegen, was im

übernommen,

Der Vor-
bekannt durch

Hermann von

Laufe der letzten 20 Jahre in Oſtafrika geſchehen iſt. Auf ſeiner letzten
Reiſe wandte Richelmann ſeine Aufmerkſamkeit beſonde rs der Einge-

borenenfrage zu, deren Wichtigkeit mehr und mehr hervortritt. An den
Vortrag wird ſich ein gemeinſchaftliches Abendeſſen anſchließen.

Die ſtudentiſche Miſſionskonferenz tritt Ende dieſer Woche
uſammen. Aus ziemlich allen Univerſitäten und Hoch
ertreter erwartet.

ſchulen werden
Jn aller Stille ſind die Vorbereitungen getroffen.

Die Konferenz verdient es, daß auch ſolche Glieder unſerer Gemeinden,
die nicht perſönlich von der Konferenz etwas mitmachen, ſie durch die
Tat unterſtützen. Schon jetzt ſind über 230 Teilnehmer angemeldet,
aber erſt 175 Freiquartiere. Erbeten wird Nachtquartier vom 16.
bis 20. und, wenn möglich, morgens das erſte Frühſtück koſtenlos zu
gewähren. Wer noch dazu bereit iſt, dieſe Unterſtützung zu gewähren,
wird gebeten, umgehend eine Mitteilung an das Konſerenz-
burea u (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, zu ſenden.

Aus der Georgengemeinde. Der zum Jn
Vaiſenanſtalt und Hauggeiſtlichen der

ſpektor der
Franuckeſchen

Stiftungen ernannte Paſtor Körner hat ſein Amt am 1. April
angetreten. Mit ihm hat einer der neu in die Georgengemeinde
beruſenen Männer ſeine Wirkſamkeit begonnen, denn er
regelmäßigen Abſtänden Predigtgottesdienſte in

übernimmt in
der Glauchaer

irche; den erſien am Sonntag, 25. April, 10 Uhr außerdem gibt

er den r r in den Oberklaſſen
Der

der Latina,
erein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke

lädt wieder zu dem Bazar ein, der Montag, den 26. April und

dem gro
den 27. April, von morgens 10 Uhr bis abends 6 Uhr in

n Saale des Hotels „Stadt Hamburg ſtattfinden wird.
Auf Koſten des Vereins wurden im letzten Jahre in den Königl.
Univerſitäts und Privat Kliniken, in der KinderHeilſtätte Ludwig
ſraße, in der Walderholungsſtätte, Ferienkolonie und im Diakoniſſen

egetage gewährt, zum Teil in zweiter Klaſſe.
die aus allen Stadtgemeinden angenommen werden, konnten

2853
Kranken,

Die

i alle gänzlich geheilt oder doch weſentlich gebeſſert in ihren Beruf
und zu ihren Familien zurückkehren. Das Stif skapital des Vereins

Freibetten im Diakoniſſenhauſe beträgt jetzt 28 000 Mark, das für

e e.

für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden. Dieſe
Zinſen reichen aber nicht aus, um den dringenden Bitten um Hilſe,
die an den Verein geſtellt werden, zu entſprechen dazu bedarf es
neuer erheblicher Mittel. Zu ihnen beitragen können
alle, die den Bazar, der einfache und elegante Gegenſtände ſowie
Erfriſchungen bietet, beſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe
fördern. Auch ſind die Vorſtandsmitglieder Frau von Trebra,
Frau Superintendent Foerſter, Frau Geheimrat Bethcke bereit,
Gaben für die Zwecke des Vereins entgegen zunehmen.

Die Frauenhilfe der evangeliſchen Gemeinden in Halle hält
ihre Monatsverſammlung Donnerstag, den 22. April, 5' Uhr in der
„Herberge zur Heimat“, Mauerſtraße 7 (Vereinszimmer), ab. Der
Vortrag wird das Aufhören dergLiebesarbeit der Frauen in der Ge
meinde und die Entſtehung des Nonnentums behandeln. Darauf kanneine neue Arbeit für die Frauendiſfe beſprochen werden. Alle Mit

pigter werden um Beteiligung gebeten neue Teilnehmerinnen ſind
willkommen.

Vom Zoologiſchen Garten. Der Oſterhaſe iſt des ſchlechten
Wetters wegen am vierten Feiertage dem Garten ferngeblieben, ſeinen
kleinen Freunden diene aber zur Nachricht, daß er gutes Wetter
vorausgeſetzt für morgen, Sonnabend nachmittag ſein Kommen feſt
verſprochen hat.

Grand Hotel Berges. Zu den täglichen Künſtler Abend
konzerten und zu den PFive o clock Tee- und Kaffeekonzerten wird
mitgeteilt, daß es der Direktion des Grand Hotel Berges gelungen iſt,
die bewährte Kapelle des Herrn H. Ohliger noch bis Ende April
ferner zu verpflichten. Bei der allgemeinen Beliebtheit dieſes anerkannt
vorzüglichen Orcheſters wird vielen, namentlich den zahlreichen regel-
mäßigen Stammgäſten, die Verlängerung angenehm und willkommen ſein.

Das Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der Ueberſchwemmten,
das von den vereinigten Geſangvereinen: Damen-Geſangszirk.l vom
27. Januar 1897, Halleſche Volksliedertafel und Geſangverein Myrthe,
geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ ſtattfand, war gut beſucht. Das
Publikum erwies ſich der wackeren Sängerſchar und der trefflichen
Henſchelſchen Muſikkapelle gegenüber recht dankbar und kargte auch mit
dem wohlverdienten Beifall nicht. Hoffentlich iſt auch das Ergebnis
des Abends in finanzieller Hinſicht recht befriedigend.

Vom Volksbildungsverein. Der Verein gibt ausdrücklich be
kannt, daß der Jahresbeitrag künftig zwei Mark (nicht ſechs
Mark, wie in dem offiziellen Bericht über die Generalverſammlung
irrtümlich angegeben war) beträgt. Anmeldungen zum Jah es-
beitrage von zwei Mark nimmt der Kaſſierer, Herr Oberpoſtaſſiſtent
Laue, Kaiſerſtraße 24 III, entgegen.

Der Halleſche Geflügelzüchter-Verein hielt ſeinen erſten
Vereinsabend ab, der ſich einer recht regen Beteiligung ſeitens inter
eſſierter Geflügelzüchter erfreute. Nach erfolgter Genehmigung der
Satzungen ſchritt man zur Wahl des Vorſtandes mit folgendem Reſultat
Es wurden gewählt die Herren Baxmann, Juckoff, Schoeps, Mattick,
Seeliger, Stüwe, Hoffmann. Die nächſte Sitzung iſt Mittwoch. den
21. April, in „Müllers Hotel“. Herr Lindenberg wird ſprechen
über das Vereinsweſen der deutſchen Brieftauben-LiebhaberVereine,

Die Klempner- und Jnſtallateur-Jnnung nahm vor ihrer
gut beſuchten Quartalsverſammlung die theoretiſche Prüfung von elf
Ausgelernten vor. Jn der Verſammlung ſelbſt wurden die Ausgelernten
durch den Herrn Obermeiſter mit beherzigenswerten Worten zu Geſellen
losgeſprochen und in das öffentliche Leben entlaſſen. Man beſchloß
ſodann, Herrn Klempnermeiſter Franz Weber aus Anlaß ſeines
75s jährigen Geſchäft sjubiläum s und ſeiner Verdienſte um die
Jnnung zum Ehrenmitglied zu ernennen. Durch eine Abord-
nung wurden ihm Diplom und eine ſchöne Blumenſpende überreicht.
Eine gleiche Ehrung wurde dem Genannten ſeitens des Verbandes
deutſcher Klempner und JnſtallateurJnnungen zuteil. Die ungeſunden
Submiſſionsverhältniſſe wurden wiederum eingehend behandelt.

Vom Stenographen Verein Stolze Schrey von 1858 zu
Halle a. S. Die Monatsverſammlung hörte einen Vortrag über
die gegenwärtige ſtenographiſche Lage in Halle a. S. Zu dem für
Freitag, den 16. April, im „Freybergbräu“, Kl. Märkerſtraße 10,
angekündigten neuen Unterrichtskurſus werden dort von
8 Uhr an Anmeldungen entgegengenommen.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein ſeiert
Sonntag, den 18. April, ſein 55. Jahresfeſt im Vereinslokale, Mauer
ſtraße 7. Das Feſt nimmt nachmittags 3 Uhr im Vereinsſaal mit
einer kirchlichen Feier, bei der Herr Superintendent Ramin aus
Schkeuditz die Feſtrede halten wird, ſeinen Anfang. Jm Anſchluß daran
findet die Begrüßungsfeier ſtatt. Den Abſchluß des Feſtes bildet ein
Familienabend abends 8 Uhr. Dieſer Abend wird ſich inſofern äußerſt
genußreich geſtalten, als für einen intereſſanten Vortrag Sorge getragen
iſt. Außerdem haben Mitglieder der Geſangsabteilung des Franckeſchen
Jünglingsvereins ihre freundliche Mitwirkung an dieſem Feſte zugeſagt.
Gäſte ſind willkommen, der Eintritt iſt frei.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer findet nächſten
Sonntag, abends 8 Uhr, Geiſtſtraße 29 eine öſfentliche
Miſſions- Verſammlung ſtatt. Herr Miſſionar Froh-
meyer aus Baſel wird ſprechen über das Thema „Kampf und Sieg
in der indiſchen Miſſionsarbeit. Jedermann (Herxen und Damen) iſt
eingeladen, der Zutritt frei.

Vom Apollotheater. (Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters.) Heute, Freitag, den 16. April, abends
8 Uhr findet die Erſtaufführung des Schwankes „Der Floh im Ohr“
(3 Akte von Georges Feydeau) ſtatt. Das Stück, das bei allen ſeinen
bisherigen Aufführungen einen großen Erfolg zu verzeichnen hatte,
dürfte auch hier infolge ſeiner tollen Situation und draniſchen Komik,
die in dem originellen Bett-Trick ihren Höhepunkt erreicht, ſtürmiſche
Heiterkeit hervorrufen. Jnsbeſondere ſei auf die Doppelrolle des
Herrn A. Callenbach aufmerkſam gemacht, der zu gleicher Zeit einen
hocheleganten Gentleman und einen Hausknecht zu ſpi len hat. Die
Beſetzung der übrigen Hauptrollen liegt in den bewährten Händen der
Damen Elſe Janſen, deren Gaſtſpiel noch für kurze Zeit zu ver
längern der Direktion gelungen iſt, und Clara Held, wie der Herren
Kiel, Erichſen und Kupferſchmidt.

Durch kochende Milch zog ſich ein kleines Mädchen in der
Schmiedſtraße ſchwere Brandwunden zu. Es zog, als es einen
Augenblick unbewacht war, einen Topf mit kochender Milch von einem
Tiſch an ſich, der Topf fiel um und das Kind verbrühte ſich ſo, daß es
nach dem „Bergmannstroſt“ zum Verbinden gebracht werden mußte.

Radfahrunfall. Vor dem Grundſtück Domſtraße 1 wurde
eſtern abend ein Schulknabe yon einem Radfahrer angefahren, derKnabe trug leichte Verletzungen am linken Oberſchenkel davon. Der

Täter entfernte ſich nach dem Vorfall eiligſt mit ſeinem Rade und
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

Geſtellte Kohlenwag/n. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stathnen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 15. April 1909 zur Verladung von Braun
zjohlen, Braunkohlenbriketts/ Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3266 Wagen zu je 15 t Ladegewicht.

Ha eſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Zun Benefiz für das Ehepaar Gruſelli:
„Die luſtige Witw“.) Von den Operetten, die in den letzten
Jahrzehnten über die watbedeutenden Bretter gegangen ſind, iſt keine
ſo erfolgreich geweſen we „Die luſtige Witwe“. Sie iſt infolge der
Leichtfaßlichkeit ihrer Maodien, infolge ihres Hinneigens zur Empfind
ſamkeit, wie es unſerer Zeit beſonders eigen iſt, zu einer Popularität
gelangt, wie ſie nur ſelſen einer Operette zuteil geworden iſt. Auch an
unſerem Theater hat Jeſes Werk der leichtgeſchürzten Muſe unzählige

Freiſtellen in der Kinderheil und Pflegeſtätte 20 000 Mark, deren Zinſen

i

17. April 1909.

en erlebt, und es war ein guter Gedanke des Ehepaares
Gruſelli, ſich dieſes Stück zu ſeinem Benefizabend auszuwählen. Zu
der Beliebtheit des Stückes geſellte ſich die Beliebtheit des Ehepaars
Gruſelli, das wie nur wenige Künſtler in Halle warm geworden iſt.
An Frau Gruſelli beſitzen wir eine vortreffliche Koloraturſängerin, die
ihre Meiſterſchaft im kolorierten Geſange bei den verſchiedenſten Werken
und Gelegenheiten bewieſen hat. Wer Frau Gruſelli gut disponiert,
beiſpielsweiſe in der Rolle der Königin der Nacht in der „Zauberflöte“
geſehen hat, wird einen Genuß gehabt haben, wie ihn uns nur wenige
Vertreterinnen ihres Faches zu verſchaffen vermögen. Herr Gruſelli
gehört ebenfalls zu den bewährteſten Mitgliedern unſeres Theaters.
Beſonders ſeine außerordentliche Vielſeitigkeit war ſtets zu bewundern.
Er ſtellte ſeinn Mann ebenſo in der Operette wie in der Oper, Kaum
ein einziger Künſtler unſeres Theaters weiß ſich den verſchiedenartigſten
Stilen ſo gut anzupaſſen wie Herr Gruſelli, namentlich in den älteren
Opern im ſchönen getragenen Geſange hat er ſich bewährt aber auch
mit dem Waanerſchen Muſikdrama ich erinnere nur an ſeinen David
aus den „Meiſterſingern“ hat er ſich glücklich abgefunden. Auch
geſtern auf dem Benefizabend bewährte ſich das Künſtlerehepaar,
Frau Gruſelli in der Rolle der Hanna Glawari, Herr Gruſelli
als Camille de Roſillon. Jhr hübſches temperamentvolles Spiel brachte
ihnen den lebhafteſten Applaus, wiederholt auch bei offener Szene, ein.
Jm Verein mit den beiden Benefizianten ſuchten auch die Kollegen vom
Theater ihr Beſtes zu geben, vor allem Herr Landory als Graf
Danilo Danilowitſch. Er hat die Rolle bis in alle Einzelheiten hinein
ausgearbeitet und darf es als ſchneidiger pontevedriniſcher Geſandtſchafts
ſekretär und Leutnant der Kavallerie i. R. mit ſeinen Kollegen auch
größerer Theater aufnehmen. Der Baron Mirka Zeta des Herrn Len z
darf nicht minder den Anſpruch erheben, muſiergültig zu ſein. Es
erſcheint mir ſehr fraglich, ob unſer Theater für den ſcheidenden Künſtler
einen vollwertigen Erſatz wird bieten können. Sehr temperamentvoll
ſpielte unſere erſte Soubrette Lilly Mothes die Valencienne: Herr
Stahlberg als Kanzliſt der Geſandtſchaft ſchien die Sitten und
Gebräuche des Landes in Pontevedro ſelbſt ſtudiert zu haben. Auch
die übrigen Mitglieder der pontevedriniſchen Geſandtſchaft waren auf
ihrem Platze die Griſetten bei Maxim ſpielten mit großer Natürlichkeit.
Die Tänze, die unſere Ballettmeiſterin Frau StahlbergWieſt einſiudiert
hatte, wurden mit viel Grazie ausgeführt. Die Regie des Herrn
Stahlberg hatte für farbenprächtige Bühnenbilder und belebte Gruppen
geſorgt, allein das Orcheſter erſchien mir diesmal nicht abgetönt
genug es wurde geſtern faſt durchweg zu laut geſpielt. Die unzähligen
Kränze und Geſchenke, die man nach dem zweiten Akte vor den
Benefizianten ausbreitete, werden ihnen gezeigt haben, wie ſehr man
ihre Leiſtungen in Halle zu ſchätzen weiß. Dr.. P-ſch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die anläßlich des Gaſtſpiels des voſopernſängers Herrn Otto
Lähnemann für Sonnabend angeſetzte Vornellung von Richard
Wagners „Lohengrin“ iſt die letzte in dieſer Spielzeit. Für die
SonntagNachmittag-Volksvorſt ellung iſt noch eine große Anzahl Villetts
zu 60, 40 und 25 Pfg. zur Verfügung, die auch ohne Vorzugeſchein
an jedermann von der Kaſſe des Stadttheaters abgegeben werden.
Sonntag abend findet die vorletzte Aufführung der neu einſtudierten
Operette „Die luſtige Witwe“ mit Frau von Bosör in der
Titelpartie ſtatt. Am Montag wird nochmals auf vielfachen Wunſch die
Opernnovität „Madame Butterfly“ zuſammen mit dem Ballett
„Jm Reiche der Künſte“ wiederholt. Dieustag und Donnerstag
finden die erſten Wiederholungen des von der geſamten Kritik einſtimmig
günſtig beſprochenen Luſtſpiels „O dieſe Leutnants“ ſtatt, das
von einem zahlreichen Publikum bei der Premiere mit begeiſtertem Jubel
aufgenommen wurde. Mittwoch wird „Die Fledermau s“, Freitag
„Die luſtige Witwe“ wiederholt. Die Abonnenten des III. und
IV. Viertels ſeien darauf hingewieſen, daß es notwendig iſt, um jedem
Viertel den neuen Luſtſpielſchlager „O dieſe Leutnants“ noch vor
Schluß der Spielzeit zu bieten, die Vorſtellungen am Donnerstag und
Freitag umzutauſchen während alſo die 208. Vorſtellung im 4. Viertel
am Donnerstag ſtattfindet, iſt die 207. Vorſtellung im 3. Viertel für
Freitag angeſetzt. Jn Vorbereitung für Sonnabend, den 24. April,
zum Benefiz für Fräulein Kornow: „Anna Karénina“,
Schauſpiel in fünf Akten nach Tolſtois Roman.

Jm Neuen Theater geht heute, Freitag, die SchwankNovität
„Der Doppelmenſch“ in Szene. Die nächſte Aufführung des
Schwankes „Das iſt der Gipfel“ findet Sonnabend ſtatt. Sonn
e mittag 4 Uhr wird Macchiavelli-Egers „Mandragola“
geſpielt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
5 Von der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen

Deutſchen Akademie der Naturforſcher. Am 20. April begeht
Profeſſor Dr. Georg Lunge, Vorſtand der techniſchchemiſchen
Abteilung der eidgenöſſiſchen polytechniſchen Schule in Zürich,
ſein 50jähriges Doktorjubiläum. Er wurde am 15. September
1838 in Breslau geboren und iſt ſeit 1888 Mitglied der
Akademie.
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be. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Roſtock Dr. phil. Otto Plasberg,
der vor kurzem einen Ruf nach Breslau als Nachfolger Prof. Zachers
abgelehnt hatte, wurde zum ordentlichen Profeſſor befördert. Der
Königliche Landesinſpektor für Obſt- und Gartenbau in München
Fridolin Rebholz wurde zum Dozenten für Obſtbau an der
Techniſchen Hochſchule daſelbſt berufen. Der Privatdozent für Phyſik
an der Berliner Univerſität und ſtändiger Mitarbeiter an der
PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanſtalt in Charloitenburg Dr. pbil. Ernſt
Gehrcke wurde zum Titular Profeſſor ernannt. Geheimer
Regierungsrat Dr. phil. et Dr. Ing. Adolf Slaby, etatsmäßiger
Profeſſor für Elektromechanik an der Berliner Techniſchen Hoch
ſchule und ord. Honorarprofeſſor an der Friedrich-Wilhelms-Univerſität,
begeht am 18. April ſeinen 60. Geburtstag. Der Adelsmatrikel
wurde einverleibt der ordentliche Profeſſor der alten Geſchichte an der
Univerſität München ordentliches Mitglied und z. Zt. Sekretär der
hiſtoriſchen Klaſſe der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Geheimer
Hofrat Dr. phil. Robert vou Pöhlmann für ſeine Perſon als
Ritter des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone bei der Rietterklaſſe.

4 Die 16. Tagung des Vereins deutſcher Laryngologen findet
am zweiten Pfingſtfeiertage, den 31. Mai, in Freiburg i. B. ſtatt.
Vorträge und Demonſtrationen ſind bis zum 15. April beim Schriſt
führer, Dr. F. Blumenfeld, Wiesbaden, Tannſtraße 4, anzumelden,

Beneke-Denkmal. Um die Verdienſte des vor 25 Jahren
verſtorbenen Geh. Medizinalrats Profeſſor Dr. Beneke um die medi-
ziniſche Wiſſenſchaft zu ehren, hat ſich ein aus etwa 50 bekannten
Profeſſoren und Aerzten zuſammengeſetztes Komitee gebildet, mit der
Aufgabe, ihm ein Denkmal zu errichten, und zwar in Bad Nauheim,
wo er einen großen Teil ſeines Lebens tätig war. Beiträge nimmt
entgegen der Aerzteverein zu Bad Nauheim.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Amtsgerichtsſekretär a. D., Rechnungs

rat Hermann Storch zu Steglitz im Kreiſe Teltow, bisher in Herz-
berg (Elſter) der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kantor und
Lehrer a. D. Thilo Kunze zu Mühlhauſen i. Th., bieher in Eigen-
rode, der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern, dem Kirch nkaſſenrendanten, Rentner Ferdinand Güſtel zu
Peißen im Saalkrriſe, dem penſionierten Zollauſſeher Friedrich Meier
zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem
Oekonomieinſpektor Karl Kaufhold zu Pöthen im erſten Jerichow-
ſchen Kreiſe, dem Ortsſchulzen Chrinian Rötz zu Sachau im KreiſeGardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen, dem öberpoſttaſenbuchhalter



Roebel in Erfurt delm Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als
Rechnungsrat. Am Lehrerſeminar in Merſeburg wurde der bisherige
Präparandenlehrer Koerlin aus Wandersleben als ordentlicher
Seminarlehrer angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Geor e Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,15. April. „Sambia“ 14, April von Cuxhaven ab. KronprinzeſſinCecilie“ 15. April von Cuxhafen ab. Jnie 14. April v. e
ab. „Virginia“ 11. April von St. Thomſa ab. „Schaumburg“ 15. April
auf der Elbe an. „König Wilhelm II.“ 14. April von Boulogne ab.
„König Friedrich Auguſt“ 14. April in Rio de Janeiro an. „Etruria“
14. April in Rio de r an. „La Plata“ 14. April von Para
ab. „Hellas“ 14. April von Sabang ab. „Patricia“ 14. April Dover
paſſ. „Windhuk“ 13, April in Durban an. „Meteor“ 14. April von
Korfu ab. „Conſtantia“ 14. April von Marſaille ab. „Spreewald“
14. April auf der Elbe an. „Antonia“ 15. April von Cuxhafen ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
15. April „Würzburg“ Mittwoch in Bremen an. „Wittekind“ Mittwoch v.
Baltimore ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in Bremerhaven an.
„König Albert“ Mittwoch in NewYork an. „Gneiſenau“ Mittwoch in
NewYork an. „Prinz e Mittwoch in Suez an. „Kleiſt“
Mittwoch in Suez an. „Derfflinger“ Mittwoch in Penang an.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinzeß Alice“
Donnerstag Hurſt Caßle paſſ. „Halle“ Donnerstag von Antwerpen
ab. „Greifswald“ Mittwoch von Bahia ab. „Brandenburg“ Donners
tag in Bremerhaven an. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch Gibraltar paſſ.
„Kleiſt“ Donnerstag von Port Said ab. „Theriapia“ Donnerstag in
Genua an. „Skutari“ Donnerstag im Piräus an. „Bayern“ Donners
tag von Konſtantinopel ab.

WoermaunLinie. „Eleonore Woermann“ Donnerstag in
Sekondi an. „Jrmfried“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Savoia“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Alexandra Woermann“ Mittwoch in
Lagos an. „Thekla Bohlen“ Mittwoch in Lagos an. „Lome“ Donners
tag in Kotonou an. „Anna Woermann“ heute Cuxhaſen paſſ. „Sa
voia“ heute Vliſſingen paſſ. „Otavi“ Mittwoch in Swakopmund an.

Kurorte und Reiſen.
Vorſaiſon im Verner Oberland, Schon ſeit Wochen iſt die

Riviera des Berner Oberlandes mit den Vorſaiſon-
Kurorten OberhofenHilterfingen, Thun, Gunten und Merligen
recht belebt. Auch für die Dampfſchiffe auf dem Thuner und
Brienzerſee iſt der Zwiſchenſaiſon-Fahrplaw mit vermehrten
Kurſen und Landungen in Beatenbucht und Beatushöhlen in Kraft
getreten. Die Drahtſeilbahn Thunerſee--Beatenberg hat den
Verkehr mit der ſonnigen Bergſtaffel Beatenberg wieder aufge
nommen. Von weiteren Bergbahnen ſind die Berner Oberland-
Bahnen Jnterlaken--Grindelwald und Lauterbrunnen, ſowie die
Brünigbahn (LugzernMeiringenBrienz), die bekanntlich Jahres
betrieb haben, in Funktion. Auch die Strecke Lauterbrunnen
Wengen der Wengernalpbahn eröffnet den Betrieb wieder.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-Aktien
geſellſchaft. Jn Berliner Bankkreiſen werden die Situation und die
Ausſichten der Geſellſchaft günſtig beurteilt. Die Werke der
Geſellſchaft ſeien im allgemeinen techniſch gut. Gerade in der jetzigen
Zeit der Produktionseinſchränkung durch das Kohlenſyndikat komme der
Geſellſchaft ihr Charakter als Hüttenzechen- Geſellſchaft zugute. Die Be
ſtände, ſowohl in Kohlen und Koks wie in Roheiſen, ſeien ſo minimal,
daß die Geſellſchaft noch guten Abſet habe. Das Geſchäft ſei denn auch
trotz der niedrigen Preiſe gut. ie Dividendenſchätzung lautet be
kanntlich auf 8- 10 (10) Proz.

y. Die Kaligewerkſchaft Thüringen. Heygendorf hat 1908
112,722 (i. V. 45,892) D.Ztr. K. O und 5283 D.Ztr. Kieſerit inBlöcken abgeſetzt. Der Betriebsüberſchuß von 447 000 Mk. wird zu
Abſchreibungen verwandt. Durch den Hinzutritt neuer Syndikatswerke
iſt die Quote von 20.5 auf 16.92 Tauſendſtel zurückgegangen.

y. Die Kaligewerkſchaft „Großherzog von Sachſen“ in Dietlas
hat 1908 einen Bruttogewinn von 1 141 120 C erzielt (1 103 737
im Vorj.). Nach Abzug aller Unkoſten, Zinſen uſw. im Betrage von
437 807 (464 140 verbleibt ein Nettogewinn von 703 313
(639 597 der wie folgt zur Verteilung gelangt Ausbeute 250 090
(150 000 Ac), Abſchreibungen 395 540 (391 274 Vortrag 57 773 4
(98 322 A.). Jm Laufe des Monats Dezember hat die Gewerkſchaft
die Fabrikation von Brom aufgenommen.

y. Bernburger Maſchinenfabrik A.G. in Bernburg. Die
Verwaltung bringt für 1908 eine Dividende von nur 4 (i. V. 9
in Vorſchlag. Die Generalverſammlung vom 20. Februar v. Js. hatte
bekanntlich die Erhöhung des Aktien-Kapitals von 1350 000 c. neue,
ab 1. Juli desſelben Jahres dividendenberechtigte Aktien beſchloſſen,
welche zur Abſtoßung von Bankſchulden der Braunſchweig-Hannoverſchen
Fabriken dienten.

y. Vereinigte Eiſenbahnbau- und Betriebsgeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat erklärt wieder eine Dividende von 4 Prozent.

Anhaltiſche Portlandzement- und Kalkwerke, Aktiengeſell
ſchaft, in Nienburg a. d. S. Dem Bericht der Direktion zufolge mußte
die Produktion von Portlandzement und Zementkalk wegen des erheb
lichen Rückganges des Verſandes eingeſchränkt werden. Das geſamte
Aktienkapital von 600 000 iſt nunmehr vollgezahlt. Zuzüglich des
Gewinnvortrages aus 1907 von 6038 (3498) wurde ein Brutto
gewinn von 408 119 (550 005) erzielt. Nach Deckung ſämtlicher
Unkoſten und 56 803 (62 669) Abſchreibungen verbleibt ein Rein
gewinn von 54 642 (73 032) woraus 6 (8) Proz. Dividende auf
480 000 vollgezahlte Aktien und 6 Proz. Dividende auf 78 000
junge Aktien (i. V. 8 Proz. auf 30 000 verteilt und 8300
vorgetragen werden ſollen. Jm neuen Geſchäftsjahr ſind bis
her die Abſatzverhältniſſe und die Verkaufspreiſe wenig befriedigend.
Von der günſtigen Lage des Geldmarktes dürfte indes wohl eine baldige
Beſſerung der Verhältniſſe zu erhoffen ſein.

Preußiſche Pfandbrief-Vank. Die Bank hat den Stadt
gemeinden Jſerlohn und Stolberg Kommunaldarlehen in Höhe von
1 Million bezw. Million Mark gewährt. Die behördliche Ge
nehmigung iſt erfolgt. Auf Grund derartiger Darlehen veraus-gabt die Sant fortlaufend ihre mündelſicheren 4proz. Kommunal

Obligationen. An Hypotheken als Unterlage für äproz. Pfand-
briefe ſind von der Bank in letzter Zeit eine Reihe größerer Dar
lehen in Berlin zum Abſchluß gebracht und zwar in der Koch-
ſtraße, Krauſenſtraße, Potsdamerſtraße, Friedrichſtraße, Kur
ſtraße uſw.

—-y. Apoldaer Bank, Aktiengeſellſchaft, Apolda.
ordentliche Generalverſammlung erklärte ſich mit der beantragten
Kapitalserhöhung um 900 000 auf 1 800 000 Mk. einverſtanden. Die
Thüringiſche Landesbank übernimmt die neuen Aktien zum Kurſe von
105 Prozent und bietet ſie den Aktionären zum Kurſe von 110 Prozent
an. Die neuen Aktien ſollen den alten Aktionären im Verhältnis von
3: 1 angeboten werden.

Die außer

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
16. April er. traf ein: Kahn Nr. 62, Schiffer Neubert-Rothe, mit
Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Emil Kruſe in Holzweißig b. Bitterfeld.

[J»„-J—S

5,15-—-5,80 ab M ohne tsgarantieReiskleie nahe Reishülſen) 2,20-—3,75 ab

5,75 ab
kleie (gema
kuchen und Erdnußme

7,60--8,60 getrocknete Schlempe 40--461
6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 J Fett und Proteln
6,00--6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,85-6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,20--7,25 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

ammer schm

meiſten Werte mit gebeſſerten Kurſen än.
trat für Otaviaktien hervor, die ziemliqh 5 Prozent gewannen.

wvrchenMarktberichte.

Hamburg, 16. Avril. Futtermitteumarkt. Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das ſonnige Wetter der Karwoche und die Ruhe der
n und Oſterſeiertage ließen in dieſer Berichtswoche kein leb
aft

Bbrſe ſehr feſt bei knappen
käufer.

chäft aufkommen trotzdem war die Haltung der enVorraten. Tendenz e Guten 1

tern 4,85-65,10. 4 ab Hambuen 4,60--8,00Reisfuttermehl 24—-28 Fett und
debu

kleie, grobe 5,40-6,70 .4 ab Hamburg, kleie 6,46 bis7 amburg, Gerſtekleie 6,60-5,75 ab n
ne Erdnußſchalen) 2,25-2,60 ab Erdnu

82—54 7,20--7,35 ab Hamburg, 53 bis8 J 7,30--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—858 1 7,00--7,40 ab Hamburg, 55-62 1 7,60-8,00 .4.
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34
6,60--7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 85,90 6,30 ab
»Mehl r Fett und Protern 5,25-6,75 ab
kuchen und

tit und Protern

Hamburg, Rapskuchen und
mburg, Lein

ehl 38--42 J Fett und Proteln 7,45-8,00 .4 ab
Hamburg, Maisbölkuchen und Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 5 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 268--34 J Fett und Proteln

t und Proteln

Viehmärkte.
Köln, 15. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

1133 Kälber, 315 Schafe und 1798 Schweine. Bezahlt für 50 kp
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87 4 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 78-—82 e) geringe Saugkälber und ältere gering
enährte Kälber (Freſſec) 62--74 Schafe: a) Maſtlämmer und
üngere Maſthämmel 78 b) ältere Maſthämmel 72--75 e) mäßig

Sauglämmer Geſchäft in beiden Gattungen ruhig.
chweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht adzüguo 20 22 J Tara:

a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 14 Tahren 65 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 62 63 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 56 vis
59 Geſchäft ſchleppend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 15. April a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,38 1,40, II. Qual. 1,26 2,80 C. III. Qual. 1,18 bis
1,22 C. Kühe I. Qual. 1,29 1,36 II. Qual. 1,20--1,24
III. Qual. 1,14--1,18 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,86 1,40
II. Qual. 1,28--1,34 III. Qual. 1,20 1,26 A. Geſchäft
langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 15. April:
68 Großviehviertel, 103 Kälber und Schweine, Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,26 II. Qual. 1,16 1,20 A.
III. Qual, 1,10-1,14 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50
II. Qual. 1,30 1,40 ACc, III. Qual. 1,10--1,20 A. e) Schweine
fleiſch I. Qual. II. Qual. ziemlich Geſchäft.

Salpeterpreiſe am 16. April 1909.
Sofort: Hamburg 10,30 Magdeburg 10,50

April 1909: Hamburg 10,20 AG, Magdeburg 10,40
Je bruar- März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.

endenz: ruhig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S 16. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzncker 88 ohne Sack nNachprodukte 76 o ohne Sack Tendenz: ruhig,
Brotraffinade l. ohne Faß 20,12 20,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,837 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19 37 19,62x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
April 20 706, 20,80B. Juli 21,00G 21,10B
Mai 20 800, 20 90B Auguſt 21 10G, 21 20B.
Juni 20.,906G, 21,00B. Oktober Dezember 19 806G, 19,90B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 16. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. n r Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,756G. Juli 21.006G.
Mai 20,856. Auguſt 21,108G.
Juni 20,906G, Qkt.-Dez. 19,80 G.

m Tendenz ſtill,

Tendenz: behauptet.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 16. April. rn Kaffee, good average Santos.

Mai 86 Dezember 32 Tendenz: behauptet.
September 33 März 32

Berliner Produktenbörſe vom 16. April. (Eigener Drahtbericht.)
Nach den lebhaften Preisſteigerungen in der letzten Zeit griffheute am Getreidemarkte eine ſtarke rückläufige Bewegung Mat

Weizen gab beſonders per Juli, der in den letzten Tagen bevor-
zugt worden war, unter der Einwirkung der matten amerikaniſchen
Depeſchen, der in Ausſicht h günſtigeren Witterung und Ver
käufen der Provinz erheblich nach. Roggen wurde mit nach unten
gezogen. Die Preisnachläſſe waren jedoch weniger umfangreich.
Hafer ging auf den ſchwächeren Lokomarkt im Preiſe zurück. Mais
war auf Amerika ſchwächer, Rüböl luſtlos.

Weizen per Mai 244,00 Juli 241,25 Sept. 215,50
Roggen per Mai 1789,50 Juli 185 25 Sept. 181,00a er per Mai 178,50 Juli 180.00
Mais per Mai 164,00 Juli 157,60 .4
Rüböl per Februar M, Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 16. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die aus der Türkei vorliegedin Meldungen haben hier Be

ſorgniſſe wegen weiterer revolutinärer Bewegungen geweckt.nſolgedeſſen war der heutige Börſerverkehr von einer tiefgehenden

Verſtimmung beherrſcht, die durch die ſchwache Haltung der Wiener
Vorbörſe und den Verlauf des geſtrigen NewYorks mertklich eine
Verſchärfung erhielt. Jn der Kursſewegung kamen dieſe Ein
flüſſe zumeiſt auf dem Bankenmarkte pwie in Renten und Bahn
aktien zum Ausdruck. Bei trägem Gſſchäft hielten ſich die Rückänge ſaſt durchweg unter 1 Prozent. Erheblicher gedrückt, näm
h um 1,15 Prozent, waren Canadaaltien. Von Staatsanleihen
erwieſen ſich wiederum Ruſſen von 1907 als am wenigſten wider
ſtandsfähig; ſie gingen um 56 Prozent zurück. Türkenloſe gaben
um 1,10 Mk. nach. Einen Gegenſatz zu dem übrigen Verkehr
bildete die Haltung des Montanaktiennarktes. Hier ſetzten die

Lebhaftes Intereſſe

Auch in DeutſchLuxemburgern entwickelte ſich zeitweiſe ein angeren Geſchäft. Peſſernagen wieſen bei Beginn auch Gelſen
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Ulrichstrasse

n e Deſe e écierünbe ſ t. üherbing konnten Montan
glichen erungen behaupten. Orient-

büßte im Verlaufe 1 Prozent ü hatten einen
weiteren Kursverluſt von 1 Mk. Tägl. Geld 2 Prozent. Privat-
diskont 2 Prozent.

TagesMarktberichte.
NeweHYork, 15. April, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. April). Baum-
wolle- Preis in New-York 10 65 (10,45), Lie Jnni 10,43
(10 13,, Lieferuug Auguſt 1085 1006 in New Hrleans 10 i
(10. Petroleum, Standard white in NewYork 6.50 (8,50).
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,76), Schmalz, ſteam
10,80 (10,85), Rohe Brothers 11,20 (t1,10), Mais per
Mai 76 (75/.), Juli 74 (74 Sept. 74 737 Weizen,

w. en za re e r de 132(133/ per 122/8 per Se (116), ver Dez.Getreihefracht nach Liverpool 194 u Kaffee ſt

Rio Nr. 7 8 8 l Rio Nr. 7 per Ma (6,85),
per Juli 6,40 (6,85, r SpringWheat clears 4,85 4,75).
e 8,42 3,456). Zinn 29,375 29,45 (29,25 29,85),

upfer 12,87 13,00 (12,87 18,00).
Chieago, 16. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Aprrl.) WeizenMoi e 126 per Juli 11568/, 117 Mais per
Mai 66/, (667,). Sch mal z per Mai 10,82x 10,37x per Juli 10,42x

(10,47 Speck ſhort clear 9,62 9,75 (9,62 9,75). Pork per
Mai 18,07x (18,22).

m

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. April, früh 7 Uhr.

3 SLuft Tempe Temperatur zrn n atge ind Wetter per ſriedeien
Stand Stand C

Halle!) 786,4 3 ſtill heiter 8 1 0
Torgau 766,8 0 NW 1 wollten 8 o
Nordhauſens) 67,1 1 NW 1 8 1 0
Magdeburg?) 766,8 2 WNW 1 8 0 0
Gardelegen 765,3 1 S 1 x 7 -3
Brocken sls s d 7 2 eGeſtern vormittag geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag
geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tief hat ſich verflacht und nur noch wenig nord

oſtwärts verlagert, im Oſtſeegebiete dauert daher das böige Wetter
mit Niederſchlägen fort. Jm Dienſtbezirk tratan nur noch in den

geſtrigen Vormittagsſtunden vielfach Regen, Schnee und
Graupelſchauer auf, heute iſt das Wetter unter dem Einfluß des
hohen Drucks meiſt heiter und trocken bei zunehmender Erwär-
mung. Da von Weſten her ein neues Tief vorzudringen ſcheint,
ſo haben wir bei ſüdweſtlichen Winden und zunehmender Bewöl
kung warmes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 17. April Südweſtwind, zunehmende Bewölkung, wärmer,
etwas Negen.

4

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 16. April morgens 5 Uhr. Nachdem die

eſtern noch in Deutſchland vielfach Regenſchauer bei kühler, windiger
Witterung hervorrufende Depreſſion ſich immer weiter oſtwärts ent

fernt hat, iſt das Barometer ſtark geſtiegen (in Magdeburg in
24 Stunden um 11 wm) mit der Ausbreitung vezw. dem Vordringen
eines Hochs, das geſtern mit ſeinem Zentrum über dem Kanal lag.
Zwar iſt das Wetkter auch jetzt noch kühl und vielfach wolkig, jedoch
dürfte jetzt nun eine vorübergehende Beſſerung, trockenes und auf
heiterndes Wetter mit Nachtfroſi, aber ſteigender Tagestemperatur zu
erwarten ſein. Für er bedroht uns dann wieder eine im Nord-
weſten befindliche Depreſſion.ß ver neſhnigee Wetter am 17. April: Ziemlich heiteres,
trockenes Wetter mit Nachtfroſt und Reif Tagestemperatur wärmer
als am 16. April.

Vorausſichtliches Wetter am 18. April Wechſelnd bewölktes
Wetter mit etwas Regen, nachts und morgens wärmer; Tages
temperatur gegen 17. April wenig verändert.

Waſsſſerſtände am 186. April un
Saale: Halle Untp. 2,10, Obp. Trotha Untp. 2.80,Grochliß 1 e Bernburg Untp. 1 90, Kalbe Obp. 1,82 Kalbe

Untp. 1,70. El be: Leitmeritz 1,82, Außig 1,86, Dresden
6,01, Torgau 2,83, Wittenberg 2,81, Roßlau 2 42.

Barby 2.68, Magdeburg 2,23, Tangermünde 3,08 Witten
berge 2,78, Hohnſtorf 2 69. Mulde: Düben 2,20

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. April
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ad An Nocfrage ſAweodetkrage c ehe Fanse-Stüberderg 2950 v

Adler- Aktien 349 36*0 ener Vorz. Aktien 7382 0Adler-Vorz. Aktien o 71 90 72 Helädarg-Anien- e e 98 59 t
Adeifsgiück, abgen. Ant. 39 41 giärangen i. 1175 i
zen 7650 7750 ha weien r u 17

o 7 7 o 1400Deienrode 5175 5400 amdslat 135 v23 23 jmmenrode e 822909 e 3250 ev 12000 12400 ebnen. 3500 3550Ceritinnd 6625 6800 lIadwigsbell 727 7Caniram 190 220 en volle S80 wieDerdement 5400 Peſſterdel 1325 rDecſtche Rali-Attlen 10420 104 ſep-vlcicherode-A, 96 37
Dernchland 3350 3450 üoradöuser ſei Müen s
kin .5 T 5400 5550 wo rGinendalt 277 ha 150ricashan-Ahtien 95 97 Sachen Vainar 309752 Zur W z zer von Sache 51 0 J Slepfried3850 3925 h 776 JHander. III 35 e Teutonia Akt. e e 154

Tendenz fest.

Runyadi Jànos
(Saxlehner“s Bitterquelle.)

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGEs
aufärängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Wohn Elegantesto Damenhüte.—=m—SSD

e

e

e ca

uſa
urüec

Man

duterreichitche

ßäveiter

De
99 nene Den

e

r
a c

S.

C
S à S

h

g

S s s



ſehte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Die Lage in der Türkei verſchärft ſich.
gonſtantinopel, 16. April. Jn der in der Kammer

yerleſenen Kundgebung des jungtürkiſchen
FKomitees in Janina wird der Sturz des Kabi-
netts für verfaſſungswidrig erklärt und
der Narſch nach Konſtantinopel angedroht, falls das neue
gabinett nicht ſofort dem alten weiche. Die Kammer be
ſchloß, daß jeder Abgeordnete telegraphisch ſeine Wähler

England und Rußland im Falle der kerndes hen ſgen Regimes in Konſtan ſopel einen Druck ausüben.

Einweihung des Eisleber Oberrealſchulgebändes.

Eisleben, 16. April. Aus Anlaß der heutigen Ein
weihung des neuen Oberrealſchulgebäudes wurde dem
Erſten Bürgermeiſter Welcker der
bürgermeiſter verliehen. Bürgermeiſter Georgi,
der Direktor der Oberrealſchule Dr. Müller und Pro

9 eruhigen ſolle. Die angenommene Proklamation ſoll in feſſor Dr. Beucke erhielten den Roten Adler Orden
i allen Teilen des Reiches veröffentlicht werden. Die Wahl v. gs ad Klaſſe. Die Ordensauszeichnungen übergab der Oberdes Kammerpräſidenten mußte vertagt werden, da kein 4
i Fandidat die erforderliche Mehrheit erhielt. Die präſident der Provinz Sachſen v. Hegel, der mit Ge
J Stimmung iſt gedrückt, beſonders unter den heimrat Prof. Dr. Bayer als Vertreter der Regierung
z ürken de ier beiwohnte. Dex Vorſitzende des Vereins ehen, Jungtürken. r Feier orſitzen ereins ehe-32 23 e W r s maliger Realſchüler überreichte namens des Vereins einen
ez. wahrſcheinlich iſt, fa t i Mar 5 marſchieren, zwiſchen dieſen und dem Stipendienfonds im Betrage von 4518 Mark.

ne z uge z wen n Ein Geſchenk des Kaiſers von Rußland.uſammenſtoß kommen dürfte, verfügte die Regieru eter 16. April, Einer Meldung de utn der auf Ofterurlaud befindlichen Offigtere und nan el hat der galt Je Green duſtee
t. annſchaften. ß a Sobranje“, einer Vereinigung, der verſchiedene Politiker
en Konſtantinopel, 16. April. Der frühere Kommandant und Parlamentarier der extremen Rechten angehören, an
er der Kaiſerlichen Garde Muktar Paſcha iſt geſtern mit läßlich des Oſterfeſtes 100 000 Rubel geſchenkt.
er einem nach Athen abfahrenden Dampfer aus der Hauptſtadt

ver geflüchtet. Zu König Eduards Reiſe,Berlin, 16. April. Die „B. Z. a. M.“ meldet aus London, 16. April. Die Königin Alexandra
Belgrad: Wie hier beſtimmt verlautet, ſoll in den türki. und die Kaiſerin- Witwe von Rußland ſind
ſchen Provinzen, beſonders in Makedonien, heller Aufruhr heute vormittag nach Paris abgereiſt, wo ſie mit dem
herrſchen. Der Telegraphendienſt zwiſchen den r König zuſammentreffen werden.

F und u r iſt v h et Die Millionenerbſchaftsklage Civry.worden. Jn Makedonien ſoll es zu blutigen Zuſammen
ſtöfen gekommen ſein. Braunſchweig, 16. April. Dos Oberlandesgericht hat

F London, 16. April. Wie dem Reuterſchen Bureau aus beute die Berufung der Erben der Gräfin Civry gegen
iki gemeldet wird, iſt ein Batgilkon geſtern das Urteil des Landgerichts in der Millionenerbſchafts-

0 Saloniki ge fahre in klage gegen den König von Sachſen und den Herzog vonabend mit der Bahn nach Konſtantinopel abgefahren, ein Braunſchweig als unbegründet zurückge-
0 zweites heute. Weitere Bataillone bereiten ſich zur Ab- wieſen d

fahrt vor.
London, 16. April. Man iſt auch hier der Ueberzeugung, Die Lnftſchiffahrt.

daß von Saloniki aus eine jungtürkiſche Gegen- Rom, 16. April. Wright machte geſtern den erſten Flug
n revolution im Gange iſt. Wahrſcheinlich werden Frank verſuch auf dem Exerzierplatze von Centorelle. Die Dauer des

ag „„Z AßZTDKursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. April, 2 Uhr nachmittags.
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Titel Ober

x t Minuten. Der Aeroplan erhob ſich dreißig

Starke Schneefälle.

16. April. älern tarkSqhneefelhe Viuf den Pehen derrſgt ſegl Weh Mſee ſorke

Der Aetna.
Rom, 16. April. Der Ausbruch des Aetna nimmt große

Ausdehnung an. Ein heftiger r über Catania
und Umgegend niedergegangen. Die Einwohner flüchten,;
ie Sagaten ſind vernichtet. Auch der Stromboli

iſt in Tätigkeit getreten.
Die Zahlungen eingeſtellt.

Lübeck, 16. April. Die Bankfirma Luckmann
Soltau hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Gläubiger
haben Abſtand davon genommen, den Konkurs anzumelden
und len weitere Maßnahmen zur Klärung der Lage ab
warten.

Leipzig, 16. April. (Garnbörſe.) Die Garnbörſe
iſt ſehr gut beſucht. Jnfolge der Steigerung der Preiſe
ſind nur wenig neue Geſchäfte abgeſchloſſen worden. Doch
hat die Lage dazu beigetragen, daß die Läger ziemlich
geräumt worden ſind.

Plauen, 16. April. Wie die „Neue Vogtl, Ztg.“ aus
Schönheider Hammer meldet, iſt das Rittergut und die Holz
ſchleiferei Muldehammer niedergebrannt. Ein älterer Mann iſt in
den Flammen umgekommen.

Kirchliche Amzrigen von Halle und Pororten.

Sonntag Quaſimodogeniti, den 18. April.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor W in

desſelben als Diakonus.) Kollekte für den deutſchen Jüng
lingsbund.) Abends 6 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann. Montag
J 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Diakonus

ahr.
St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der

Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derfelbe. Vorm. 1612 Uhr Peenedererdtenſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.

Nachm. 2 Uhr: l in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt (beide Abteilungen) Hilfspred. Schinke. Abends
6 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für das Cecrilienſtift in

alberſtadt.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt? Oberpred.
reiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Grerner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Ungier. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am BVöllberger-
wege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred.

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Dexſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1124

Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat

oſephſon. Vorm. 1154 Uhr: r v Dompred. Liz.
umann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Die bibliſche Beſprechung

fällt aus.
Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer

Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für das Eckartshaus in
Eckartsberga.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Weogner.
Nachm. 36 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen
(ält. Abt.) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für das Eckartshaus in
Eckartsberga.) Vorm. 1124. Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Meinhof. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde
im Gemeindehauſe; Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Vorm. 11i6 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäuns (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Donath. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Hilfspred.
Schreck.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 262 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts-
woche: Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Heil. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten
heil. Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: Heil. Meſſe mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Varbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm.
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche: Morgens 726 Uhr: Frühmeſſe.
9 Uhr: Feier der erſten heil. Kommunion der Kinder.
2 Uhr: Feſtandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 83 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag
abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl.
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 826 Uhr: Blaukreuz-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Pommel's Haematogen und weiſen

Sie Nachahmungen zurück [5421

Paſtor Meinhof. Vorm.

10126 Uhr:

Vorm.
Nachm.

ſinſigus Paul Sechauseil Co., Halle a. 8., Bitterfold, Delitzseh, Bilondurg, An- und Vercaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wecehsel- Verkehr ote.



Verſammlung. Sonnabend abend 826 Uhr: FamilienBlaukreugz
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Pe weg
W Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. ied
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don
nerstag abend 826 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-

Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 834 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtrafe 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 824 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
1340 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 9246 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
O n Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

erſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Miſſionsſchüler Balzer
Hamburg. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Miſſionsinſpektor MaſcherSteglitz b. Berlin.
Abends 8 Uhr: Miſſionsvortrag über ſeine Kamerunreiſe;
Miſſionsinſpektor Maſcher. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-
gottesdienſt. Freier itt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 928 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Prediger
Böttger. Dienstag abend 826 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D I):
Sonntag nachm. 5 Uhr: Anſprache an die Neubekehrten; Redakteur
KühnGroß-Lichterfelde. Abends 84 Uhr: Evangeliſationsvor
trag; Derſelbe. Jeden Donnerstag abend 828 Uhr: Allianzbibel
ſtunde zur Förderung bibliſchen Chriſtentums. Zutritt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
j gen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),

aße 16. Jeden Sonntag abends 820 Uhr: Evan
rtrag; jeden Donnerstag abend 824 Uhr: Bibelſtunde.
n 18. April, abends 858 Uhr: Vortrag über China-
dner Herr Dipl.-Jngenieur Arendt. Jedermann iſt
utritt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
rauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
al“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
ermar ſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntagrfeier An der Marienkirche 2. Donnerstag

ſt Geſangsübung.
jel. Männer-, Jünglings- und Jugendvecrein
einde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
g abend 8 Uhr ältere Abteilung; Freitag
kabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfirmanden-

ichter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
u r Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonn
71 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich

ung der Neukonfirmierten im Saale der alten Volks
er Neuen Promenade Sonnabend abend 628 Uhr
zrilung in der „Herberge zur Heimat“; Montag
Uhr und Donnerstag nachm. 416 Uhr Jungfrauen-
Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

oritz: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr
nung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
nen in der Mittelſchule der Torftraße. Kirchenchor:
end 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
eorgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
e: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
pe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
lrmen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag

Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.
Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-

Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812--920 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenhilfs-
verein der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78. Sonnabend
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde: Steno-
graphie Merſeburgerſtr. 153 (Eing. Pfännerhöhe).

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 722-916 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Mittwoch abend 814 Uhr Bläſerprobe. Donners-
tag abend 8 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung. Sonn-
abend abend 826 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ält. Abt.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 72—92 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 728--924 Uhr Herderſtr. 11.
er n r nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.irchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
336 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und

auenverein: Sonntag abend 728 Uhr beide Abteilungen:
ufnahme der Neukonfirmierten. Freitag abend 8 Uhr jüngere

Abteilung Verſammlung Peſtal r 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr Familienabend in der „Krone“.
Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag

abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Konzeſſionsſteuer. 23. Neure r des Wärterinnendienſtes für die

Tageßordunng für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 19. e 1909, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung:
1. Nachbewilligung für Kapitel AIV t 3 des Haushaltsplanes

für 1908, Futter und Streu für die Pferde der Straßenreinigung-2. Nachbewilligung für Kapitel YIV B 6 des Haushaltsplanes für

1908, Jnſtandhaltung und S der Geräte pp. für die
Straßenreinigung. 3. Feſtſetzung des Wertes des zum Grundſtück
der Feuerwache „Süd“ hinzugekommenen Landes, ſowie des zum Bau
eines Pferdeſtalles für die Straßenreinigung erforderlichen Baulandes.
4. Verwendung der Warenhausſteuer aus dem Rechnungsjahre 1908.
5. Genehmigung von Neu und Umbauten auf dem Gute Gimritz.
6. Umänderung der Beleuchtungsanlage in den Unterrichtsräumen
der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. 7. Landaustauſch

der ewig Gemeinde Cröllwitz und der Cröllwitzer
pierfabrik, ſowie Entſchädigung der SeparationsJntereſſenten.

8. Herſtellung eines proviſoriſchen Tonrohrkanals in der Merſeburger
ſtraße im Anſchluß an den bis zur Artillerieſtraße führenden
Sammelkanal. 9. Verzicht auf Beſchreitung des Rechtsweges in der
Enteignungsſache Mansfelderſtraße Nr. 44 und Hafenſtraße Nr. 45
bis 47. 10. Genehmigung der Vereinbarungen in der Enteignungs
ſache Wittekindſtraße Nr. 39. 11. Landerwerb zur verlängerten
Eichendorffſtraße im Enteignungsverfahren. 12. Austauſch von Land,
welches fluchtlinienartig von und z u den Grundſtücken Wein
ärten Nr. 29 und 30 enltfällt. 13. Abbruch des Grundſtücks

Mauerſtraße Nr. 20. 14. Umlegung von Gas und Waſſerleitungen
in verſchiedenen Straßen. 15. Genehmigung von Bauausführungen
in Gasanſtalt I. 16. Aenderung einer Eckverbrechung in der ver
längerten Pfälzerſtraße. 17. Fluchtlienenänderung für die Weſtſeite
der Witteſtraße r Geſenius und Wegſcheiderſtraße. 18. Ver
beſſerung der Vorflutverhältniſſe für das Entwäſſerungsgebiet der
Süd und Thomaſiusſtraße. 19. Erhöhung der Gebühren für das
Leichenfuhrweſen. 20. Bewilligung eines Rennpreiſes. 21. Se der
Mitglieder für das Kuratorium der Freiherr vom SteinStiftung.
22. Mitteilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betr. den Erlaß der

Bedürfnisanſtalten und Erhöhung der hierfür bereitgeſtellten Mittel.
24. Geſuch wegen Anlegung von Radfahrwegen. 25. Geſuch wegen
baldigen Ausbaues der Huttenſtraße

Geſchloſſene Sitzung
26. Wahl eines unbcſoldeten Stadtrates. 27. Anſtellung eines

Magiſtratsboten. 28. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen.
29. Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen. 30. Anſtellung eines
Polizei Sergeanten, 1. Leſung. 31. Anſtellung zweier Polizei
Sergeanten, 1. Leſung. 32. Annahme eines Kapitals zur Unter
haltung von Erbbegräbniſſen auf dem Nordfriedhofe. 33. Bewilli
S von Witwengeld. 34. Wahl eines Schiedsmannes und deſſen
Stellvertreters für den 13. Schiedsmannsbezirk. 35. Anderweite
Amtsbezeichnung des Leiters der ſtädtiſchen Feuerwehr.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Steckbrief. Ausſchreibung.
Gegen den unten beſchriebenen] Die Erd-, Maurer- u. r

Hausdiener Karl Trautmann arbeiten, ſowie die Lieferungen
aus Halle a. S., geboren am von Vruchſteinen, Ziegelſteinen
26. Juni 1892 zu Groß Oſter und eiſernen ITrägern zum Bau
hauſen, welcher flüchtig iſt, iſt die eines achtklaſſigen Schulhauſes in
Unterſuchungshaft wegen Mordes Fadewell ſollen getrennt vergeben
verhängt. werden. Angebote ſind bis zum

Es wird erſucht, denſelben zu Freitag, den 23. April, vor
verhaften und an das nächſte mittags 10 Uhr im Bureau der
Gerichts Gefängnis abzuliefern, Kreisbauinſpektion Halle I, Göben-
ſowie zu den hieſigen Akten ſroſe 15, einzureichen, wo auch
5 J- Nr. 351/09 ſofort Mitteilung ie Zeichnungen und Bedingungen

zu machen. ausliegen und die AngebotsHalle a. S., den 5. April 1909.
Der Unterſuchnugsrichter bei
dem Königlichen r

Beſchreibung: Alter: 16 Jahre,
Größe: 1 m 66 em, Statur: unter
ſetzt, kräftig, Haare: blond, Augen
brauen: blond, Naſe Mund:
mittel, Bart: bartlos, Geſicht: rund,
Geſichtsfarbe: blaß, Sprache:
Mangsfelder Dialekt.

Beſondere Kennzeichen: trägt

formulare gegen Erſtattung der
Vervielfältigungskoſten zu ent-
nehmen ſind.

Es werden zur Submiſſion nur
ſolche Unternehmer zugelaſſen, die
bereits größere Staatsbauten oder
auch Gemeinde-Kommunalbauten
ausgeführt haben. 6003

Die Wahl unter den Bewerbern
behält ſich der Schulvorſtand vor.
Der Königl. Baurat. Matz.im linken Ohr Watte.

Kleidung: blaue runde Deckel
mütze mit Schirm und Riemen,
dunkelblaues Jackett, dunkel ge
ſprickelte Weſte, ſchwarze Hoſe,
ſchwarze Schnürſchuhe, blauweiß-
undſchwarzkariertesVorhemdchen,
ſchwarze Krawatte, weißer Steh Moritz Täünzer,
kragen. [1980 Paſſendorf bei Halle a. S.
Pferdezuchtrerein der Kreiſe HitterfeldDelitzſch.

Mittwoch, den 19. Mai 1909, vorm. 11 Uhr findet auf
Wer ar der Binnengärtenwieſe (nahe am rer
in tterfe verbunden miunſere diesjährige Stuten u. Fohlenſchan Prämiierung,
ſtatt. Ansgeſtellt können werden: Stuten gedeckt oder mit Saugfohlen;
ferner Fohlen, die in den Jahren 1906, 1907, 1908 und 1909 geboren
ſind, ſowie Hengſte und Stuten mit zwei und mehr Nachkommen.

Gerſtenſtroh geſ.
Wer liefert ſof. einige Waggons

Gerſtenſtroh in Drahtpreſſung
franko Halle Off. mit Preis an

Anmeldungen nimmt der Schriftführer, Herr Lehrer Luenas in V
Werbelin bei Zſchortau, entgegen. Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfg.
für die Perſon. Um zahlreiche Beſchickung ſowie Beſichtigung der
Schau wird gebeten.

Nach beendeter Schau findet in Dörings Reſtaurant eine
Generalverſammlung ſtatt. (5999Delitzſch, den 7. April 1909. Der Vorstand.

Liebener, Veterinärrat.

Hothtragende und friſchmelkende

Kühe u Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheoutrald, Iagorriel-Dopot Halle S. Vieh

Telephon TelegrammAdreſſe:
alle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

[5979

Ein großer Transport Jungvieh,
Bullen u. Ferſen,
geeignet, ſehr preiswert zu verkaufen. [6005

vallgg r s, Cotte.

ſammlung ein.

Handlungsgehllfent
Am Montag, den 19. d. Mts., abends 9 Uhr

ſpricht Herr Riehard Döring aus Hamburg in den
„Thaliaſälen“ in

DF öffentlicher Verſammlung
über das Thema

„Warum ſind wir Gegner der Frauen-
arbeit im Handelsgewerbe?“

M Nach dem Vortrage freie Ausſprache. M
Wir laden alle Handlungsgehilfen Halles zu dieſer Ver

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband
Ortsgruppe Halle a. S.

Für alle Sorten Weinflaſchen,
VLeinfäſſer Weinkiſten, alt. Eiſen,

Kupfer, ne Zink, Blei,
Staniol von Flaſchen u. Schoko
lade, gebr. Oefen, Kochmaſchinen,
Badeeinricht., Lumpen Knochen,
Papierabfälle, Zeitung., Bücher,
alle Sorten Gummi u. Leder
abfälle, Treibriemen, außer Be
trieb geſtellte Maſchinen ſowie
ganze maſchinelle Einrichtungen
auf Abbruch werden ſtets die
höchſten Preiſe gezahlt im
Produktengeſchäft v. Karl Ritter,
Fiſcherplan 5, a. d. Herrenſtr.

z zug ViktoriaO. m.Lätſelmeſchine, Seſen

8 Stück neue,Häcſſelſätke, 175 Stück gebr.,

Melaſſefutter Miſchmaſchine,
Kochkeſſel mit Feuerung,

tadellos erhalten, weit unter Preis
zu verkaufen. Off. unt. N. [0 333
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. [6007
Perlangte rin
Ein nicht verw. Verwalter

von ca. 23 Jahr., Gutsbeſitzersſohn
(ged. Kav., Radf. bevorz.), wird
eſucht. Rittergut Priſtäblich
ei Eilenburg a. Mulde. [1988

Wer Ste t, verlange
koſtenfrei ekt „Heimchen
am Herd Coderick- Berlin.

Für ſofort oder 1. Mai wird ein

Mädchen
zur Bedienung der Dampf-
waſchmaſchinen Jena
Großh. S. KliniſcheLandesanſtalten.

Kochfränlein
per ſofort oder ſpäter geſucht.

Hötel Goldene Sonne,Merſeburg. (6008

Perſonen-Angebotr.

Landwirtsſohn, 30 J., verh.,
der die letzten Jahre beim Vater
Ackerwirtſchaft und Fuhrwerksge
ſchäft ſelbſtändig betrieben hat,
ſucht Stellung als Aufſeher,
Verwalter oder dergl. Off. u.
O. 888 poſtlag. Halberſtadt.

Junger Landwirt
ſucht bis Herbſt Stellung auf
mittl. Gute ohne gegenſ. Vergütung
oder kl. Taſchengeld. Offerten
u. Z. h. 294 an die Exped. d. Ztg.

Jg. Mann, der zu Oſtern ſein
Einjähr. erworben (18 J.), ſucht
Stellung als landw. Lehrling
bei freier Station ohne gegenſeitig

ergütung mit Familienanſchluß.
Anfragen an Rittergutspächter
Kahlert, Sonneborn, Gotha.

Empf. Mädchen mit g. Zeugn.
Emma FrankKe, Stellenver
mittlerin, Leipzigerſtr. 72 I.

Kräft. Oſtermädchen ſ. ſof. Stellg.
aufs Land; kinderlieb. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Jung. geb. Mädchen ſucht per
ſofort Stelle für die Nachmittags
ſtunden z. Ueberwach. d. Schularb.
u. Klavierübungen. Beſte Zeugn.
Off. sub Z. g. 293 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietungen.

Magdeburgerſtraße 46
r I. Etage, 6 Zimmer,

ad und Zubehör, zum 1. Juli
äheres daſelbſt

[1725
oder ſpäter.
Erdgeſchoß.

Geſtorben:

S Tlergartenstrasso
iſt die Einfamilien Villa,
7 Zimmer und Zubehör mit
Balkon, Veranda und Garten,

X zum 1. Oktober d. Js. zuNäh. Grünſtr. zX verm.

Neuheiten treffen
täglich ein, größte
Auswahl in Halle,
F. B. Heinzel wen

unt. Leipzigerſtr. 98,

Für eine junge, Erholung
bedürftige Dame (eine noch nicht
zu Frl mußn gelangte Künſtlerin)
wird zumL Somner Rriſrauſchluß

an reiche und wirklich vornehm
geſinnte und lebensfrohe Familie

x Eventuell ſpätereX Reiſekoſtenrückzahlung. Offert.
unter B. B. 4915 an Rud.
X Mosse, Halle. (5985
Schriſtlicher Rebeuerwerd
bei 1000 Adreſſ. 8 Mk. Verd. Adr.
Verl. „Hammonia“, Altona-Elbe,

m

NMeigungs-

Heirat.
Junger Maun, 24 Jahre

alt, von ſehr angenehmem
Aeußeren Beruf: Kapell-
meiſter, Jnh. d. Kunſtſcheines
d. Muſik f. d. deutſcher Staaten,
ſucht, da es ihm an ihm
uſagender Damenbekanntſchaftehlt mit geb., vermögenden

jungen Fräulein zwecks
Heirat in Verkehr zu treten.
Nur ernſtgemeinte, nicht
anonyme Anerbieten mit
Photographie ſind zu richten
unter F. K. R. 59 haupt-
poſtlagernd Erfurt. [6002

Impfe
täglich von 2-3 Uhr.

Sanlkätsrat Pr. Böttyger,

Riebeckplatz. (5983

HMHochreits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Roſe Hoffmann
mit Hrn. Hilfsprediger Otto

(Genf--Deſſau). Frl.
ertrud Brandt mit Hrn. Kauf

mann Arthur Schenk (Bad
Köſen). Frl. Hildegard Krauſe
mit Hrn. Oberleutnant Fritz
Finner (Glogau). Frl. Frieda
Stege mit Hrn. Dr. med. Walter
Lieske (Klockow--Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Härting (Leipzig).
Hrn. E. Kujath (Dobbertin bei
Wirſitz). Eine Tochter:Hrn. Arnold Angerſtein (Wefens.
leben). Herrn Leopold Falk
(Magdeburg).

r Bäckermeiſter
Andreas Weißenborn (Nein
ſtedt). Hr. Königl. Bahnhofs
vorſteher Alb. Bethge (Cönnern
a. S.). Herr Rittergutsbeſitzer
Wilh. Heck-Pammin (Berlin)
Hr. Stellmachermeiſter Albert

im vollendeten 81. Lebensjabre,

Die Beerdigung findet Sonntag,

vom h

Bierwiſch (Ellrich).

Nach längerem Leiden entschlief gestern abend 84 Uhr wein
lieber Vater, unser guter Schwieger- und Grossvater, der

Rentier August Schenke
Bitterfeld, den 15. April 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.
August SchenKe, Zolliuspektor,
Gertrud SchenKe geb. Riffelmaun

und drei EnKelkKinder-
den 18. April, 1 Uhr nachw.
denstrasse 10, statt.
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